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Varſchauer Telegramme 


Miniſter Rauſcher in Warſchau. 


. Warſchau, 22. April. 

aas einer Meldung der „Welt am Montag“ 
gr et die Warſchauer Preſſe, daß der deutſche 
landte Nau ſ che r, der auf ſeinem Urlaub in 
weilte, telegraphiſch nach Berlin berufen 
uftragt wurde, mit der polniſchen Regie⸗ 
erhandlungen über die beim Sekretariat 
Völkerbundes niedergelegte polniſche Note 
Nr S der deutſchen Agrarzölle anzuknüpfen. 
Gejandte Rauſcher ijt am Sonnabend in Mar. 
fau eingetroffen. Da fih aber ein Teil der pol- 
tel Den Miniſter im Oſterurlaub befindet, dürf⸗ 
—.— erhandlungen erſt in einigen Tagen be⸗ 


Die Mörder des Bankiers 
Centnerſzwer verhaftet. 
i Warſchau, 22. April. 
8 Die Warſchauer Polizei hat eine vierköpfige 
ande e hellich die eingeſtanden hat, am 
n April bei lichtem Tage den Inhaber einer 
ſelſtube namens Centnerſzwer ermordet und 
die geſamte Barſchaft geraubt zu haben. Zwei 
a Raubmörder find die Brüder Pyſtkow, die 
ig. reiche kriminaliſtiſche Vergangenheit hinter 
Gep aten. Der dritte Komplize ſtellt ſich als der 
lfe des Hauspförtners heraus. 


Ein Oſterlamm. 
Warſchau, 22. April. 


ES der auf feinem Landgut i i 
. gut in Spala weilende 
Seeder Moscicki A raaa der Be⸗ 
i Laterun 


t der nächſten Umgebung ein weißes 
ute als Oſtergabe. Am zweiten Feiertage be⸗ 
u der Miniſterpräſident Slawek den 
I spräſidenten. Der Finanzminiſter Matu- 
wit brachte feinen Osterurlaub in den Kar- 
Gottin zu, um ſich von dort in Begleitung ſeiner 

n nach der Bukowina zu begeben. 


— — 


Ichreckliche Brand lata⸗ 
ſtrophe ineinem Zuchthaus 


Aeber 300 Tote. 
et, 22. April. (R) Im Nord 
Na dete, Sta (R) Im Eyi often der 


en ereignete in einem 


E J hans eine furchtbare Brandkataſtrop he. 


um, Berjonen, zumeiſt Gefangene kamen 
fan Leben. Nur ein kleiner Teil der Ge⸗ 
Reſteren konnte rechtzeitig gerettet werden, die 
Die wurden durch das Beier * 
ſucht Aru linge hatten im allgemeinen nicht ver⸗ 
die durch den Brand erſtandene Verwirrung 

bie t. zu benutzen. Die meiſten unterſtützten 
uerwehrleute bei der Bekämpfung des Bran⸗ 

g — übten 2 die er = — — 
n, die im Innern des Zuchthauſes lagen. 

n großer Teil der Opfer ijt a y 


tnd 5000 


werte nn ſo daß die Sträflinge der oberen Stod- 


ein Teil de 
aue der Agger vollbrachte, zerſchnitten 


die i s 
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hre Zellen zurückge⸗ 
Luan Ueber 1000 trieben ſich im Gefängnis 
eig verſuchten neue Brände zu entfachen. 
umen! den eriten Bränden wird Brandſtiftung 
Stelle br als erwieſen angeſehen, da an mehreren 
x D getränkte Lumpen gefunden wurden. 
wieder Nun im Gefängnis war am Morgen 
pt bergeitellt. Der Brand ſtellt einen der 
Ë! Er dar, die die Vereinigten Staaten in den 
die gin Jahren erlitten haben. Er ijt, was 
mie de l der Opfer anbelangt, nur gu vergleichen 
Erdbenn Brand des Theaters in Chikago und der 
Esto t und Brandkataſtrophe von San Fran: 
m Segen wo 400 bis 500 Personen umkamen. 
Viteige enſatz zu dieſen Kataſtrophen war bei dem 
rügt Brande der Sachſchaden ganz gering; er 
noch nicht 20 000 Dollar. ; 


Die Opfer, 
„ 22. April (R) Geſtern 
Feuer in dem Gefängnis auf ſeinen 
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ſpäteren Schätzungen beträgt die 
n 400, die der Verletzten min- | 
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Mittwoch, den 23. April 1930 


Das furchtbare Brandunglück in Rumänien. 


nähere Nachrichten. 


Ueber das furchtbare Brandunglück in dem 
Dorf Coſtesci, über das wir am Sonntag bez 
richtet haben (j. Poj. Tgb. Nr. 92), wodurch das 
ange Land in Trauer verſetzt wurde, 
iegen jetzt eingehende Schilderungen vor, woraus 
hervorgeht, daß die unglücklichen Opfer wie in 
einer Manſeſalle . einen 
er Tod gefunden haben. 

ei dem Nachlgottesdienſt am Karfreitag war 
die Dorfkirche überfüllt, und auch große Scharen 
von Beſuchern aus den in der Nähe gelegenen 
Dörfern waren herbeigekommen, um den als bez 
ſonders gut bekannten Kirchenchor zu hören. 
Etwa hundert Andächtige, die in der Kirche 
keinen Platz mehr ſanden, ſtanden draußen um 
die Kirche herum und entgingen jo dem 
Tode. Nachdem der Gottesdienſt etwa drei⸗ 
viertel Stunden gedauert hatte, fiel eine bren⸗ 
nende Kerze am Altar um und entzündete 
Girlanden aus künſtlichen Blumen, 

m Nu ſtand die geſamte Kirche in 
Flammen, da das Feuer in dem ausge⸗ 
. Holzwerk reiche Nahrung 
and. 

Unter den Gläubigen brach eine Panik aus. 
Alles ſtrömte zu der einzigen Tür, die un: 
lücklicherweiſe ſich nur nach innen öffnen 
ieh. Es gelang nur den Nächſtſtehenden, das 
1 zu gewinnen, bevor die Tür durch den 

nituem der entſetzten Maſſen fejt 
zugeſchlagen wurde. Die abe een 
die vor Schrecken wie gelähmt waren, konnten 
zunächſt leine Hilſe bringen, und als ſchließlich 
einige Männer die Beſonnenheit wiedergefunden 
und Baumſtämme herbeigeholt hatten, um die 
Tür aufzubrechen, war es jhon zu ſpät. Immer⸗ 
hin gelang es, vierzig Schwerverletzte 
aus den Trümmern zu bergen. Die 


perse Zahl der Toten ſteht noch nicht fejt, jedoch 
haben ſicherlich mehr als hundert en: 
ſchen, zumeiſt Frauen und Kinder, die zu 
Boden getreten worden waren, den Tod 
gefunden. 

Ganze Familien jind zugrunde ge: 
ga ngen. Von Augenzeugen werden grauen⸗ 
afte Schilderungen gegeben. Mit brennenden 
Kleidern ſtürzten unter furchtbarem Schreien zwei 
Frauen aus der Kirche, ohne daß die vor 
Schrecken gelähmten Umſtehenden auf den Ge⸗ 
danken gekommen wären, die Flammen zu 
erſticken. Die beiden Unglücklichen Tiefen etwa 
hundert Meter weit, bis fie zuſammenbrachen. 
Mehrere der Geretteten ſind wahnſinnig ger 
worden, Alle öffentlichen Gebäude haben hal b⸗ 
m a ſt abe.) ie 3 ihnen wird noch 
heute über eine Unterftügung für die heimgeſuchte 

evölterung Beſchluß ſaſſen. Die Kirche war ein 
tleiner Holzbau aus dem Anfang des 
vorigen Jahrhunderts. Unter den 
Toten befinden ſich die beiden Geiſtlichen 
jowie der Dorfſchulze. 


104 Leichen geborgen. 


Bulareft, 19. April. 
Bis zur n ſind in Coſtesci 104 
Leichen aus den Trümmern der Kirche geborgen. 
Troß der furchtbaren Verſtümmelungen und 
e gao konnten 96 Leichen der Perſon nach 
feſtegeſt i Á 
bei 17 ſchwere Levensgefahtr. Der 
Miniſter des Innern Voe vod 15 heute morgen 
nach Coſtesci abgereiſt, um das Hilfswerk an Ort 
und Stelle zu leiten. Die Todesopfer ſollen am 
Oſterſonntag in einem gemeinſamen Grab 
beſtattet werden; das ganze Kabinett wird 

an der Trauerfeierlichkeit teilnehmen. 


Ein Fragebogen bon Briand. 


nd das, was der „Matin“ denkt. 


i . Paris, 20. April. 

Briand beabſichtigt, wie der Außenpolitiker 
des „Matin“ ankündigt, in einigen Tagen, wenn 
die Ratifizierung des Young⸗Planes von allen 
Beteiligten vollzogen ſei, den 26 europäiſchen 
Staaten den Fragebogen zu überſenden, den 
er im September vorigen Kaai als Beitrag jum 
Thema Zuſammenſchluß Europas in 
dies fe geſtellt hat. Me Augenblick liege ihm 
dies ſehr eingehende Memorandum, das gonz 
präziſe Fragen enthalte, zur Billigung vor, je⸗ 
doch werde er vielleicht ſogar das Kabinett 
befragen, bevor er dieſes Dokument an die 
intereſſierten Mächte abſende und es veröffent⸗ 
liche Nötig ſei, daß bereits in dieſem Jahre 
zuſtändige Delegierte der intereſſter⸗ 
ten Länder eine Zuſammenkunſt abhalten. 
Kein Land könne ſich ihr entziehen aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil die, die dem Gedanken einer 
politiſchen Entente oder einer Föderal⸗ 
polizei feindlich gegenüberſtanden, weil ihnen das 
Interesse Statut nicht gefällt, doch ein höheres 
Intereſſe an einer wirtſchaftlichen En: 
tente hätten So lege Deutſchland oder 


wenigſtens ein Teil der Deutſchen — es iji der 
zMatin“, der das ſchreibt — keinen (1) großen 
Wert darauf, daß das heutige Europa fih lenſoli⸗ 
diere, aber unge heuer viel liege ihm daran, feinen 
gewaltig ausgerüſteten Indufftien, größere Abſatz⸗ 
gebiete zu ſchaffen. Das faſziſtiſche Italien 
predige wohl das Evangelium von der ſtändigen 
und ſelbſt gewaltſamen Weiterentwidlung im 
Gegenſatz zu der Kriſtalliſierung des Vorhandenen, 
wie fie von den die Friedenspolrtik tragenden 
Nationen gewünſcht werde, aber es müſſe d 
Aohſtoſfe beziehen, die es ſelbſt nich' beſitze. Die 
Entſcheidung liege bei den beiden Gruppierungen, 
die ſich in Locarno auf Grund des Sicher⸗ 
heitspaktes . hätten: der geo⸗ 
raphiſchen Gruppierung — Deutſchland und 
eine Nachbarn — und der politiſchen — 

rankreich und ſeine Alliierten. Die 
Nachbarn Deutſchlands ſeien die Alliierten Frank⸗ 
reichs. Alle zuſammen müßten fie in einem 
politiſchen und wirtſchaftlichen Organismus die 
Grundlage des neuen Europa bilden, wenn dieſes 
beſtehen wolle. ; 


Vor Eröffnung der Poſener Meile, 


> ` Poſen, 22. April. 
Am Sonntag, dem 27. April, wird die dies⸗ 
jährige Poſener Meſſe um 9% Uhr vorm. 
in Gegenwart von Vertretern der Staats⸗ und 
Selbſtverwaltungsbehörden, ſowie der Preſſe und 
geladener Gäſte eröffnet. Es nehmen an der 
Meſſe 13 Staaten teil. Das Meſſegelände 
umfaßt den Abſchnitt „A“, außer der früheren 
Empfangshalle. Außerdem werden alle Pa⸗ 
vil lons beſetzt fein, in denen feit einigen Tagen 
kleine Reparationsarbeiten ausgeführt werden. 
Die Kraftwagenabteilung, die bisher reichhaltig 
vertreten war, iſt diesmal ausgefallen, da 
die Ausſteller ſich hauptſächlich auf die Ver⸗ 
lehrsausſtellung geworfen haben. Die 
Meſſe wird von dem neuen Handels⸗Vizeminiſter 
Kozuchowſki eröffnet werden. 5 

Zu den am ſtärkſten vertretenen Abteilungen 
auf der diesjährigen Poſener Meſſe gehört die 
Abteilung der landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen. In dieſer Abteilung wird u. a. eine 
kleine, komplette Dreſchgarnitur von Deutz⸗ 
Stille ausgeſtellt. Dieſe Garnitur eignet ſich 
beſonders ſür Wirtſchaften von 20 bis 40 Hektar. 

In der Radiogruppe wird neben der jungen 


polniſchen Induſtrie auf die Ausſtellungen Eng⸗ maſchinen aus Warſchau, die am 


Die polniſchen Friſeure werden Gel 
haben, ſich über die ee Errungenſchaften in 
ihrem Bereich zu unterrichten, da ſich an der 
Meſſe öſterreichiſche Firmen beteiligen. 

Die Gruppe der Textilien ift, wie immer, 
ſtark beſchickt. Vom Ausland 3 Textilien ver⸗ 
treten ſind u. a. Oeſterreich und Ungarn. 

SoG ener Pe n 
in Täbris haben ſich die perſiſchen Kaufmanns⸗ 
kreiſe lebhaft für die Meſſe intereſſiert. 

Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in 
Schneide mühl wird durch eine offizielle Ab- 
ordnung mit dem Kammerpräſidenten Guftan 
Pollert und dem Vizepräſidenten Ludwig 
Schweriner vertreten ſein. 

Die Belgrader Handelskammer hat eine 
ihrer letzten Plenarſitzungen der Poſener Meſſe 
gewidmet. Außerdem wird die Meſſe in der 
Preſſe eifrig beſprochen. Wie verlautet, follen 
viele Kaufleute und Induſtrielle aus Belgrad 
nach Poſen kommen. X 

Auf dem Meſſegelände beginnt es lebhaft zu 
werden. Die erſten Transporte mit Ausſtellungs⸗ 
gegenſtänden ſind eingetroffen, zuletzt Druck⸗ 
heutigen Diens⸗ 


erden. Von der 40 Verletzten beſteht 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 93 


gehende Miliz. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Dr. E. Rom, Mitte April. 

Die Spannung zwiſchen Frankreich und 
Italien, die durch die Londoner Abrüſtungs⸗ 
kuliſſen nicht „getarnt“ werden konnte, weil 
ſie von den Völkern ſchon als ſchickſalhaft 
empfunden wird, entlädt ſich zunächſt nach 
dem alten, uns aus der Vorkriegszeit wohl⸗ 
vertrautem Geſetz, in Rüſtungen. Sie ſtei⸗ 
gern ſich von Konferenz zu Konferenz, von 
einem Friedenspakt zum andern. Der 
Menſch hat die vier Elemente nicht nur in 
ſeinen Dienſt geſtellt, er erhöht auch ihre 
„Schlagkraft“. Von einer Begrenzung der 
Landſtreitkräfte ſpricht niemand mehr, 
die Flammenwerfer werden in Verbindung 
mit Gas zu einer Vollkommenheit ausge⸗ 
baut, die dem Stande unſerer Technik mehr 
Ehre macht als unſerem Chriſtentum, die 
Unterjeeboote haben ſich zu Kreuzern aus⸗ 
gewachſen, und wie es in der Luft aus⸗ 
ſieht, das verrät die Tatſache, daß auch die 
Weltkriegsodaſe der Schweiz ohne Flugzeuge 
nicht mehr auszukommen glaubt. 

Italien blieb es vorbehalten, die Heeres⸗ 
begriffe um einen neuen zu vermehren, der 
Duce hat die ſtehende Miliz erfunden und 
damit zu dem ſtehenden Heer mit einem 
Schlage ein weiteres addiert, das größer 
iſt als das erſtere. Zu den rund 200 000 
Mann königlicher Soldaten ſtoßen die 
800 000 der muſſoliniſchen Kampftruppe. 

Offiziere der alten preußiſchen Zucht 
chütteln zuweilen den Kopf, wenn ſie nach 

talien kommen und dort die militari⸗ 
fierten Schwarzhemden ſehen. Mit ihrem 
betroddelten Fez und den (von Muſſolini 
nicht gern geſehenen) Pluderhoſen, mit 
ihrer ſaloppen oder gigerlhaften Haltung, 
unnütz herumbummelnd und ſich in Dinge 
einmiſchend, die einen Soldaten nichts an⸗ 
gehen, machen ſie, ſo ſagen dieſe Beobachter, 
einen ſchlappen, unzuverläſſigen, balkan⸗ 
haften Eindruck. Iſt dieſe Beurteilung 
richtig? Nein, denn ſchon der Betrach⸗ 
tungswinkel war falſch gewählt. Man darf 
nicht vergeſſen, daß „die Faſziſten“, wie 


och gemeinhin auch die Milizſoldaten genannt 


zu werden pflegen, nichts anderes ſind und 
ſein wollen als Sturmhaufen, Revo⸗ 
lutionstruppen, von denen man alles eher 
als Paradehaftigkeit verlangen kann. Ihre 
Stärke iſt nicht die Bügelfalte und das 
Glanzleder, ſondern die Todesverachtung, 
ihre Tugend nicht die kaſernenhaft gedrillte 
Erſcheinung, ſondern die Verwegenheit, ihr 
Gedanke nicht die Politik, ſondern der 
blinde Gehorſam gegenüber dem Duce. 
Auch ihr Dienſteid klingt anders als der 
übliche, denn fie ſchwören die Revolu- 
tion mit ihrem Blute zu verteidigen. 
Außenpolitiſche Erwägungen haben nun 
aber ihren Abgott veranlaßt, dieſe innen⸗ 


neit politiſche Truppe, diefe Prätorianergarde 


oder Leibwache oder wie immer ſie bekrit⸗ 
telt wurde, nach und nach für das größere, 
das internationale Schlachtfeld vorzuberei⸗ 
ten. Seit Jahren wird an ihr herumge⸗ 
ſchliffen, auch an ihrem äußerlichen Ein⸗ 


des polniſchen Konſulats druck. Man hat ſie in das königliche Heer 


„eingegliedert“ und ſo lange reformiert, 
bis ſie zu dem geworden iſt, was ſie werden 
mußte: eine heeresmäßig erfaßte, ſchlag⸗ 
kräftige Waffengattung, wie andere auch. 
Es galt, die Anterſchiede gegenüber dem 
ſtehenden Heer zu verwiſchen, um eine 
homogene Streitkraft zu erreichen, die im 
Kriege eingeſetzt werden konnte, nicht bloß 
im Bürgerkriege. 

Der faſziſtiſche Großrat hat die Ent⸗ 
ſcheidung Muſſolinis ſelbſtverſtändlich ge- 
billigt, und ſo wird binnen wenigen 
Wochen die „Miliz auf Dauer“ Geſetz ſein. 
Die „permanenten Freiwilligen“, das iſt 


lands und Oeſterreichs beſonders hingewieſen. tag in der Maſchinenhalle aufmontiert werden. der Kern dieſer bedeutſamen Heeresrejorm, 


müſſen ſich auf zehn Jahre verpflichten. 
Dafür bekommen ſie am Ende ihrer Dienſt⸗ 
zeit eine größere Geldentſchädigung und 
einen Berechtigungs⸗ oder Vorzugsſchein, 
der allen ſtaatlichen oder vom Staate ab- 
hängigen Betrieben ihre Ginftellung zur 
Pflicht macht. Man könnte von einer 
Syntheſe zwiſchen deutſchem Berufsheer 
und Schweizer Miliz ſprechen. 
Wegleitend für dieſe eigenartige Truppe 
war der Gedanke der bewaffneten Nation. 
Das wehrhafte Volk wird ja ſchon durch 
die allgemeine faſziſtiſche Wehrorganiſation 
herangebildet: Der Neugeborene bereits 
ſchlüpft in das ſchwarze Hemd tritt, ſowie 
er laufen kann, zu den Balilla über, wächſt 
in den Vortrupp hinein und geht mit 
jungen Jahren zum Kampffaſcio über, der 
ſomit automatiſch Jahr um Jahr um einen 
Ring von achtzig⸗ bis hunderttauſend 
Männern anſchwillt. In ähnlicher Weiſe 
werden die weiblichen Hilfskräfte geſchult. 
Dem milite aber konnte es niemand ver⸗ 
wehren, dem Dienſt den Rücken zu kehren, 
ſowie er ihm nicht mehr paßte. Durch die 
zehnjährige Verpflichtung kommt nun aber 
das Element der Stetigkeit in das locker 
geweſene Gefüge der Schwarzhemden. Und 
eine ſolche Waffengattung, das war aus⸗ 
ſchlaggebend für den Finanzminiſter, koſtet 
nicht ſo viel wie das deutſche Berufsheer. 
Unſere braven Milizleute, ſo meinte der 
Generalſtabschef der Miliz, General Te⸗ 
ruzzi, rekrutieren ſich aus Angeſtellten, 


Bauern und Arbeitern, die nur den Gonn- i 


tag haben, um ſich militäriſch vorzube⸗ 
reiten. Dieſen Tag opfern fie der großen 


Idee mit Begeiſterung und werden damit 
nicht ihrem Beruf entzogen. Fern der 
Kaſerne, erziehen wir jo die Maſſen zur 
Vaterlandsverteidigung. 

Gegenwärtig zählt man bereits 78 Sturm⸗ 
bataillone, die nun raſch vermehrt werden 
ſollen. Jeder Diviſion königlicher Truppen 
werden zunächſt zwei ſolcher „Kohorten“ 
zugeteilt. In Libyen kämpfen die 
Schwarzhemden ſchon ſeit geraumer Zeit 
neben den Feldgrünen oder Sandbraunen, 
und ſchon mehr als ein i 


fellun 


Südtiroler hat, de 
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Wan am Oſterſonntag. 


Eine uralte Sitte in Oberſchleſien iſt das Bachwaſchen am Oſterſonntag. Die Dorfbewohner 


en vor den Ort, waſchen ſich hier kurz im Bach 
dächtigen Gebet. 


Pa pN z t.⸗G.⸗B. £ 
was Muſſolini niemals verfehlte, rühmend Es ii dies eine Anklage ſchwerer und 
hervorzuheben, für die römiſchen Adler ge⸗ernſter Art. Das der Anklage zugrunde lie: 
blutet. Den germaniſchen Südtirolern, aft, und es wa 


die im italieniſchen Heer gedient haben, 
it nun auch erlaubt worden, fih in den 
Faſcio einzuſchreiben. Das war die erſte 
Ausnahme von der Regel der geſchloſſenen 
Reihen, und eine zweite, nicht minder be⸗ 
rechnete, kommt den Offizieren des Heeres 
zugute. Verabſchiedet, können auch fe 
dieſes Privileg verlangen. 
Noch eine andere Neuerung verzeichnet 
der Faſzismus. Bisher gab es für um die 
Revolution verdiente Leute ſol dat iſche 
Auszeichnungen. Sie führten hohe Offi⸗ 
ziersgrade der Miliz, auch wenn ſie vom 
Waffenhandwerk wenig verſtanden. Dieſe 
Einrichtung, die verſtändlicherweiſe bei den 
Berufsoffizieren böſes Blut machte, ift ge- 
fallen. Die Offiziersgrade in der Miliz 
werden jetzt nur noch nach Dienſtzeit und 
Fähigkeit verliehen, wie die im Heere. Die 
„Ehrenoffiziere“ müſſen ihre Uniform ab⸗ 
legen und dürfen nur noch als einfache 
Schwarzhemden mitmachen. 


lich verkündet, hat mit der Milizreform 
in das Heerweſen eine neue, rein⸗ 
italieniſche Erſcheinung hineingetragen, 
die kein Beiſpiel in der Geſchichte weder 


is der 
$ 


betraf den Nat 
dem Lande, 
wollten, große Not herrſche, 
n Shun 

N à eine Umgehung oder 
Der faſziſtiſche Großrat, jo wurde amt- | ió lag. V 
klagten vorgeworfen, Verordnungen des Schul» 
kuratoriums ab eſchwächt zu haben. 
lung hat feſtgeſtellt, daß die Zahl der Kin⸗ 
der 5 a iedenen Schulen durch illegale Mittel 
regulier 


ehu 
5 


n | 
5 licht geſehen. Der dritte Vorwurf 
K zu optieren, da in 
in das die Betreffenden abwandern 
Das Gericht iſt 
der e ekommen, daß hier 
ſchwächung eines olni⸗ 
en Geſetzes vorlag. Viertens wurde den Ange⸗ 


i 


Die Verhand⸗ 


wurde Das Gericht iſt zu der An⸗ 


unſer i ekommen, daß, wenn hier auch keine Ver- 
„ anderen Landes findet. n eines nen ſo doch eine Abſchwächung 

ſt 0 gii rmeen aus der Erde eines ſolchen erfolgt iſt. Aus dieſem Grunde 
ampfen?“ Der Duce ſcheint es fertig zu mußte das Gericht zu einer Verurteilung 
WA e d Moes; 16 5 den 8 3 
s nun die Anklage in bezug auf den 8 3, 
— Abschnitt 2 des Geſetes vom 3. Juni 1914 (Spio“ 


In dieſer Woche 
‚Antwort an Polen. 


Heber den Proteſtſchritt der olniſchen 
Regierung beim Völkerbund gegen die deutſche 
Zollerhöhung iſt man in Berlin noch nicht näher 
unterrichtet, namentlich ob in dieſer Ankündigung 
etwa die Drohung enthalten ift, Polen werde auf 
die Erhöhung der deutſchen Agrarzölle durch Er⸗ 
höhung der polniſchen Induſtriezölle erwidern. 
Auf jeden Fall wird die deutſche Regierung erſt 
in der Woche nach Oftern auf den polniſchen Pro 
teſtſchritt wie auch auf die gleichlautende polni⸗ 
ſche Note, die Berlin ſelbſt zugegangen ift, ante 
worten. 

Für den Augenblick begnügt ſich die deutſche 
Regierung damit, durch das Wolfſſche Telegr.⸗ 
Büro die polniſche Note mit einem offiziöfen 
Kommentar zu verſehen. Der Kommentar läuft 
darauf hinaus, daß formell das deutſche Vor⸗ 
gehen in Ordnung ſei. Man macht ſich die Auf⸗ 
faſſung polniſcher Wirtſchaftskreiſe zu eigen, daß 
die Wirkung der deutſchen Agrarzölle nicht unbe⸗ 
dingt prohibitiv ſein müſſe. | 


—— 
x 


und verharren dann einige Minuten im an⸗ 


die Urleilsbegründung im deulſchlumsbundprozeß 


nage⸗Geſetz) 9 fo hat die Verhandlung er: 
geben, daß die verſchiedenen von den Angeklagten 
geſammelten Statiſtiken nicht als geheim 
im Rahmen des 8 3 3 77 Na aufgefaßt 
werden konnten. Da auch fein Beweis dafür 
vorlag, daß die Angeklagten das Material wei⸗ 
ter verwendet haben, iſt das Gericht zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß die Angeklagten 
m4 8 r 1 sche . nicht betrie⸗ 
ben haben. Deshalb hat das Gericht ſie von 
dieſer Anklage freigeſprochen. 

Der Vorwurf der Anklage wegen Verſtoßes 
gegen den & 86 (Vorbereitung zum Hochverrat) 
hat die Verhandlung ergeben, daß die Angeklag⸗ 
ten nur die von ihrer vorgeſetzten Stelle erfolgten 
Anweiſungen (scii. bei der Verteilung der Kyff⸗ 
. — D. R.) ausgeführt haben, 
es ſei ihnen aber nicht das eigentliche 
De bekannt geweſen. Zu einer Verurtei⸗ 
ung hätte es kommen können, wenn ſie das Ziel 
gekannt hätten. Die Beweisaufnahme hat aber 
dies nicht ergeben, und ſo kam das Gericht zu der 
Ueberzeugung, daß eine Uebertretung des § 86 
des St.⸗G.⸗B. nicht feſtgeſtellt wurde und daß die 


5 Angeklagten freizuſprechen jeien. 


Was den Verſtoß gegen den § 92 St.⸗G.⸗B. 
betrifft, ſo hat das Gericht erkannt, daß die An⸗ 
em omg Heidelck und Schmidt durch ihre 
Anordnung, den Konſulaten bzw. der Ge⸗ 
ſandtſchaft Nachrichten über erfolgte 
Ausweiſungen zukommen zu laſſen, ſich 
ſchuldig gemacht haben. 

Pc} der eitfekung des Strafmaßes ſei — 
richt von der Ue ngung ausgegangen, da 
die Auswirkungen — Tätigkeit Te —— 
Angeklagten in Betracht gezogen werden mußten. 
In bezug auf den $ 92 hat das Gericht nicht auf 
die Strafe von zwei Jahren Zuchthaus, ſondern 
auf ſechs Monate Feſrung erkannt, da es den An⸗ 
gelingen teine ehrverlegende Strafe 
auferlegen wollte. Allen Angeklagten wurde mit 
Rückſicht auf ihre e ee und darauf, 
daß ſie noch nie vorbeſtraft und noch nie vor 
Gericht geſtanden haben, ferner, daß ſie aus 
ehrenhaften Motiven „ gehan⸗ 
delt haben, mildernde Amſtände zuge: 
billigt. Durch das Urteil habe der Gerichtshof 
einerſeits dem ſtrikteſten — von der Straf⸗ 
bemeſſung der Justiz Ausdruck geben, andererſeits 
aber den Angeklagten einen . da⸗ 
für geben wollen, wie ſie ſich in Zukunft dem 
Staate gegenüber zu verhalten hätten. 
In jedem Falle dürfe keiner der Angeklagten 
daran zweifeln, daß ihre n ese von 

der fie ſich im Jahre 1923 hätten leiten 
nichts habe gemein haben können mit der 
Ar Aga Erfüllung der ürger⸗ 
pflihten, und daß diefe Handlungsweise auch 
zu keinem Ziel hätte führen können. 

„Na hn Jahren,“ jo ſchloß der Vorſitzende 
ſeine Ausführungen, „ruht der polniſche 
Staat auf granitenem Fundament 
und alle Vorausſichten weiſen darauf hin daß 
die Stunde der Nen ers 
ſtändigung über die gegenjeitigen Ziele ges 
ſchlagen hat.“ 


Blutige Unruhen in Indien. 


Schwere Zufammenitöße. 


Kalkutta, 21. April. | 
Den hier eingetroſſenen Nachrichten zufolge 
haben jih in Chittagong löſtlich vom Gan: 
es:Delta) ernſte Unruhen ereignet. Anarchiſten 
einen Ueberfall auf das Waffenlager 
verübt, nachdem fie die Telephondrähte durch⸗ 
N hatten. Ein engliſcher Sergeant und 
vier Inder wurden von den Aufſtändiſchen durch 
Schüſſe getötet. Ein Zug wurde in der vergan: 
genen Nacht zum Entg eijen gebracht. 


n einer amtlichen Mitteilung über die Un: 
ruhen in Chittagong wird erklärt: Etwa hundert 
Aufſtändiſche griffen geſtern abend die Waffen- 
lager der Polizei und der Eiſenbahn an und ſetz⸗ 
ten fie in Brand. Alle Eiſenbahnangeſtellte 
konnten ſich mit ihren Frauen und Kindern in 
Sicherheit bringen. Die Polizei und die Trup⸗ 
pen der Garniſon ſind bemüht, die Aufſtändiſchen 
einzukreiſen. R 

Bombay, 21. April. 
Gandhis drittälteſter Sohn, Deni Das Gandhi, 
und Shanter Lal, der Präſident des lokalen Ko- 


mitees in — 5 find zu je drei Monaten 
Gefängnis wegen Bruchs des Salzmonopols ner: 
urteilt worden. Damit find jetzt drei Söhne 
Gandhis im Gefängnis. 


Gandhi proteſtierte in einer Rede gegen die 
Unterdrüdungsmaßnahmen der Regie run „der er 
die 2 15 an dem e in Kalkutta, 
Karat 1 und Poona zuſchiebt. Die Regierung 
habe die Ruheſtörungen in den drei genannten 
Städten provoziert. Sie wolle keinen Frieden, 
ſondern gehe auf Krieg aus. In verſchiedenen 
Orten feien Anhänger der nationaliſtiſchen Be: 
wegung unſagbaren Grauſamkeiten unterworfen 
worden. Das indiſche Volk habe die Geduld ver⸗ 
loren und werde dieſe Torturen nicht dulden. 


Geſtern verbreitete ſich das Gerücht, daß die 
Verhaftung Gandhis unmittelbar bevorſtehe, und 
es ſcheint, daß die Nationaliſten auf dieſe Regie⸗ 
rungsmaßnahme warten, um ſie als Signal zur 
Erneuerung der Unruhen zu benutzen. Die Füh⸗ 
rer des Bengal⸗Kongreſſes haben den allgemei⸗ 
nen Streik für den Fall der Verhaftung 
Gandhis zugeſagt. 


tajien, da 


Am Freitag war die Lage in ganz Indien ver 
hältnismäßig normal, nirgendwo tam es 5 
nennenswerten Ruheſtörungen. Manderlei Wr 
zeichen laſſen aber darauf ſchließen, daß die S 
nung unvermindert fortbeſteht und daß es ſich M 
die Stille vor dem Sturm handelt. 


Bomban, 21. April. ä 
Nach den letzten Feſtſtellungen wurden bei — 
letzten Unruhen in Karatchi zwei Perſonen ge 
tet und 57 verwundet, darunter 17 Polizisten, 
Das Begräbnis eines der beiden Getöteten am 
unter Beteiligung großer Volksmaſſen ſtatt. * 
dem Leichenzug, der ſich durch die Hauptſtraß h 
von Karatchi bewegte, wurden ſchwarze und blu 
getränkte Fahnen getragen. 
——— 


der Tag deulſcher Katholiken. 


i n 
Die großen Tage unjerer hieſigen katholiſche, 
eee e rücken näher. In der gei 
vom 22 bis 24. Abril findet in Graudenz * 
Verbandstagung aller Katholiken 
deutſcher Zunge ſtatt. Die Ortsgruppen 
Polens ſchicen von 100 Mitgliedern je u. K 
Delegierten nach Graudenz. Delegierte wer 2 
außer aus Pommerellen und Poſen aus Obe 
ſchleſien, Bielitz und Oſtgalizien erwartet. 10 
Der Ausblick auf ein großes Ziel hat die Kra 7 
unferer deutſchen Katholiken in Graudenz be 
gelt. Die einzelnen Organe der hieſigen 
gruppe: die Geſangsabteilung, die 
wie auch der Cäcilienverein nahmen nach 10 
und innen großen Aufſchwung. In ihnen puljer 
feit Wochen ein außerordentlich reges Lehe 
Voller Erwartung ſind alle deutſchen Katholiken. 


~ 


Gie — 5 nicht Dpfer noch oa 5 0 85 hei 
t ält iemend aufzunehmen un 
AN die anläßlich der Tagung 


alten. Eine Feſtſchrift y 
Ascent, ane Auſſtze über die Geschichte Def 
Stadt, über die landſchaftlichen Reize unſere 
engeren Heimat, über Jugend, Staat, Volts 
emeinſchaft, Jugend und Religion, Jugend ei 
Beruf St. Augultinus und die Jugendfrage. 35 
Saupfrebner, Herr Direktor Puhomjti (Ber 
in) ſpricht über das Thema „Glauben und 3u 
gend“, Herr Gebauer über „Das Recht au 
unſere Jugend“. E 9 

Die ſtarke Organiſation, die in Graude — 
tagen wird, iſt deutſch. Wan Leben und ihre Freu í 
find auch den 5 Deutſchen nich 
gleichgültig. Der 22., 28. und 24. April find große 
Tage auch des deutſchen Volkstums. 


— — 


die Feſtigung Oeſterreichs. 
Oſtergedanken. 


Wien, 21. April. (Pat.) In den Ofterau 

ben der hieſigen Blätter veröffentlicht — 
Kanzler Schober ſeine n T die 
innere Konſolidierung Oeſterreichs, die durch 
Beſchließung der Verfaſſungsreform und 
e erzielt worden iſt. Das 
ſpenſt des Bürgerkrieges iſt . yneanem 
das Vertrauen des Auslandes ift wiedergekehtt. 
m Haag iſt Oeſterreich nicht nur von der fran” 


zöſiſchen Delegation, ſondern auch von der ita“ 


lieniſchen und der engliſchen unterſtützt worden, 
Die Außenpolitik Oeſterreichs müſſe in ge 

Linie verlaufen und aul He fein. Die Gefum 
dung Europas hinge vom Beginn einer Aera s 
liberalen Handelsſyſtems und der Beſeitigung de 


reichiſche 
un — rühherbſt aufgelegt 
werde. Das werde von der Geſtaltung der Ver 
hältniſſe auf dem internationalen tebitmafn, 
und vom Inkrafttreten der Haager Verträge ab 
hängen. 5 Ar X 
Der Präſident der Nationalbant, Reiſch, pe 
tont, daß die öſterreichiſche Inveftierungsanleif‘ 
der Reparationsanleihe den Vortritt werde Tahe 
müſſen. Der franzöſiſche Markt werde für as 
Iſterreichiſche Anleihe erſt nach Ausſchreibung 7 
eparationsanleihe offen fein. Denſelte 
Standpunkt vertreten Holland und Ameri 2 
Oeſterteich muß fih aljo mit dieſer Tatſache a 
finden und ſich mit der Hoffnung ſufde a 
5 die Reparationsanleihe jhon in der zweite 


Malhälfte emittiert und die Ergiebigtelt der 


Geldmarttes durch fie nicht erſchöpft wird. 


D 
iffion der öfterreichiichen Anleihe könnte gleich 
. * ee erfolgen, 


nach Emiſſion der 


jo daß Oeſterreich noch vor dem Herbit Geld PM 
käme. 


— f 


Graf de la Banig tödlich abgeſtürzt 
Der Präſident der Oberſten International, 
Luftſportbehörde, der Federation Internationg 
Acronautique (F. A. J.), Graf Henri de i 
Vaulx, der fih auf einer Reiſe durch die Ve 
einigten Staaten befand, ift in der Nähe z 
Flughafens Jerin City einem Flugzeugunglen 


zum Opfer gefallen. Der Pilot und die dene 
anderen Paſſagiere des abgeſtürzten Flugzeug 


damen gleichfalls ums Leben. 


des 


re hier mit yi e Hohn. 


‚ Sirp Üneebedertte Höhe. fort, 


Mittwoch, 23. April 1930 
Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 24. April. 
Nicht genießen und erringen 
Iſt der Zweck des Lebens, 
Sondern nützen und vollbringen. 
W. v. Hiller n. 


nach dem Oſterfeſte. 


n hoch waren unſere Erwartungen auf ein 
> Nitiges Oſterwetter nach der Wettervorausſage 
um Sonnabend nicht gespannt; und die Nach⸗ 
indten von verſchiedenen erheblichen Schneefällen 
gem ieenen Gegenden Mitteleuropas waren 
lich⸗mildes Oſterwetter vorzubereiten. Aber ſiehe 
gehoff kam in der Beziehung doch beſſer, als man 
Fei Mt hatte. Zunächſt blieben wir von den an 
b zertagen wenig willkommenen Regengüſſen an 
ae Tagen ganz verſchont. Dann aber er: 
k gte der erſte Feiertag bei den vielen, die ihre 
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George M. Schmidt (3100 Dollar); riedri 

Merck (4190 Dollar); Laura N. Luck (1100 Dollar), 
20. R. Steves (5380 Dollar); Bertha Wellnitz 
2190 Dollar); Anna Meakin, geb. Schmidt (ca. 
80 000 Rm.), geb. 1878. Frl. Pauline Poppitz 
vermachte ihren Vettern Adam, P 8 Kathe⸗ 
rine und Sophie Franck ih deren Nachkommen 
je 10 000 Dollar. Zentralſtelle für Erben 
geſuche, Bad Sooden — Werra, Deutſchland. 


Betreffend die periodiſche 
Anterſuchung der Zugtiere. 


(Oredownik Zarz. Stol. Miaſta Poznania Nr. 13.) 


Es wird feitgeftellt, daß nicht alle Beſizer von 


Zugtieren die Verordnung des W ojew o 
den von Poſen vom 26. 9. 1928 (Pozn. Dz. 


nicht dazu geeignet, uns auf ein freund | Wojew. Nr. 39, Poj. 468, Ored. Urz. ſtol. m. Po- 


znania Nr. 31, Poj. 281) und die Bekanntmachung 
des ſtädtiſchen Amtes für Sicherheit und öffentl. 
Ordnung vom 19. 2. 1929 (Pozn. Dz. Wojew. 
Nr. 10, Poj. 145 und Ored. Urz. ſtol. m. Boznania 
Nr. 6, Poſ. 44), betreffend die periodiſche 
Unterſuchung der Zugtiere nicht beach⸗ 


Wal leichtere Feiertagsgewandung zum erſten ten. Infolgedeſſen wird im Folgenden nochmals 


inf e der ſtaunenden Mitwelt vorführen wollten, 
— Be der niedrigen Temperaturen, die zeitweiſe 
nicht daran erinnerten, daß die letzte Dekade 
5 Aprilmonats angebrochen war, doch wieder⸗ 
fla ein gelindes Fröſteln und ließ ſie ihre Zu⸗ 
er wieder zu dem Ueberzieher nehmen. Der 
ite Feſttag aber ließ ſich mit ſeiner bis zu 
als tad ſteigenden Wärme bejonders um Mittag, 
ſich die Winde zu legen begannen, als rech⸗ 
1 np kenniger, wärmeſtrahlender Frühlingstag an 
id brachte für den Nachmittag ganz Poſen auf 
St. eine, während am erſten Feiertage die 
Da ben völlig ausgeſtorben zu ſein ſchienen. 
lid Verlangen des Großſtädters nach dem An- 
dei der in der Entwicklung begriffenen Natur 
Auer ſich auch darin, daß die Straßenbahnen und 
aan fie überfüllt waren und die doch gewiß 
ha reichen öffentlichen Kraftwagen der Nach⸗ 
Rich, nicht genügten. Für Leute mit nicht über⸗ 
lei benen Ausflugsideen hatte der Wilſon⸗Park 
Mar ſchönſte Frühlingspracht entfaltet, an der 
u ſich zu Tauſenden erquickte. Gegen Abend 
in ſich am weſtlichen Horizont tiefſchwarze 
aan etwolten zuſammengeballt, aus denen 
— ſe Blitze herniedergingen. Bis Poſen 
en jedoch die Gewitter nicht. hb. 
en 


Erben geſucht! 

S: Dollar hinterließ Elja Schaffer, geb. 
voriger. — Zur Auszahlung von abiden wer⸗ 
geh folgende Perſonen oder deren Erbberechtigte 
* W. Bretthauer; Johann A. Go m pz 
pi «(Gampper) Friedrich Rauh (Rau); Amalie 
ec „on, udgerus Lefert; Michael At- 
Map uis Steter; Johanna Dann; Hedwig 
Ba elung; Berta Kuri ger ); Erza 
Sonate k. Jeny Holt; Sol; B. Smith 
Gert: g Franz Hinz: Wilhelm D. Mita 
und & enna Hutler; Alois Schweiger 
Philipp Bundrik; Geſchw. Schutte 


( interlie 
oder 1 71 geb. 1860; 1500 Dollar Hinter: 
s [ler, geb. 1864; 6000 Dollar 
interlie Hermann Koſzucki; 1500 Dollar 
Auguſt Heine oder Heiner, geb. 
achſtehend nennen wir noch einige Erb⸗ 

Ç ti ten Perſonalien gerichtlich bekannt find: 
r D. Beeler (Bieler? 5100 Dollar); S. A. 
W. . (4750 Dollar); Mary galt (2250 Dollar); 
(13 850 Baß (10500 Dollar); Eduard L. Lengner 


Weisterheim in der hohen Tatra. 


de ls. Tatranſta Poljanka, Karwoche 1930. 
belt, April zeigt fih hier von feiner dun- 
und Aot Seite. Es hagelt und ſchneit, es blitzt 
lich fämnert, dann ſcheint die Sonne, und int 
leunen $ es wieder von vorne an. Die April- 
Der y nd hier grimmiger wie ſonſt irgendwo. 
kind April narrt uns arme geplagte — 

rüh 
bt fi hell und klar die Sonne herein, man er⸗ 
ichen mit elaſtiſchem Schwung, um den herr⸗ 
toilett Orgen zu genießen. Aber, eh die Morgen- 
meint beendet iſt, graupelt es wieder, daß man 
und $ am Fenſterbrett knabbern wütende Mäuſe 
verha arten. Der Morgen agiergang iſt entweder 

gelt oder 0 ns Waſſer gefallen. 
die Sonne durchs Gewölk. 


migang jón, die Luft iſt leicht und klar, 
Kühle mantel und Hut ſchützen vor der feuchten 
Qimmer ie Wolken geben ab und zu einen 
Pibe sſtreifen frei, dort blickt eine zerklüftete 
ſchimmauf, es liegt Schnee oben, wie Silber 
Ung 2t es zu mir herüber. 
wieder am nächſten Morgen, da haben die Fichten 
legt. Dir. ſchneeiges Kleid aus . ange⸗ 
88 anders ih das Bild wieder vollſtändig, 
fügen vr ers jeden Tag. Dort über den grien 
ie er niederen Tatra jegen peo olten 
eine tiefblaue, mit 
Unber„und weiß abgeſetzte Wolke täuſcht einen 
Goldenes en Höhenzug vor, im Tal liegt wie ein 
edern Band die ſtrahlende Sonne über den 
deife eie Wieſen — es ſieht aus, als ſeien 
Frühlinstreidefelder da unten, dabei iſt's noch 
MR 8 — Vorfrühling hier. 

Nils e 
er 
bergen, hergerichtet. 

zu 
Rete dunkle Boden liegen er 
dabt dieiner Lokomotive aus dem Tale auf. Es 


die dementſprechende Verordnung und Bekannt⸗ 
machung (Anl. 1 und 2) bekanntgegeben, wobei 
ich bemerke, daß die Kommiſſariate der ſtaatlichen 
Polizei den Auftrag erhalten haben, die ſchärfſte 
Kontrolle über die Beachtung der bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften auszuüben und diejenigen, die ſich nicht 
daran halten, nicht nur mit der ganzen Strenge 
des Geſetzes (Arreſt bis zu 6 Wochen oder Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1000 zi) zu beſtrafen, ſondern auch 
die zwangsweiſe Unterſuchung der Tiere durch den 
Kreistierarzt zu veranlaſſen. 


Verordnung 
des Wojewoden von Poſen, betreffend die Unter⸗ 
ſuchung in gewiſſen Zeitabſchnitten von Tieren, 
die in Transportunternehmen gehalten werden, 
oder ſolcher Tiere, die infolge ihrer Verwendung 
oft mit den Tieren anderer Beſitzer oder deren 
Standort in Berührung kommen, ſolcher Tiere, 
die im Wandergewerbe verwendet werden und 
der Tiere, die im Beſitz derjenigen Perſonen ſind, 
die keinen ſtändigen Wohnſitz haben. 

(Pozn. Di. Wojew. Nr. 39 vom 29. 9. 1928, 

Poſ. 468 und Ored. Urz. ftot, m. Poznania 
Nr. 31, Paf. 281.) 

Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Anſteckungs⸗ 
gefahr der Räude bei Einhufern in dem Gebiet 
der Wojewodſchaft Poſen wird auf Grund des 
Art. 9 ſowie 16, Ziffer h) der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 22. 8. 1927 über die Be⸗ 
kämpfung der anſteckenden Tierkrankheiten (Dz. 


U. R. P. Nr. 77, Poj. 673) folgendes angeordnet: 
§ 1. Die Perſonen, die auf dem Gebiet der 
Wojewodſchaft oin Einhufer (Pferde, Efel, 
Maultiere, Maulejel) als - Zugtiere: > 
93 in Transportunternehmen, 
b) ſolche Zugtiere, die infolge ihrer Verwendung 
mit den Tieren anderer Beſitzer oder deren 
tandort in Berührung kommen, 
c) ſolche Zugtiere, die im Wandergewerbe ver⸗ 
wendet werden, 
d) ſolche Zugtiere, die im Beſitz derjenigen Per⸗ 
laber find, die keinen ſtändigen Wohnſitz 
n, 
verwenden, ſind verpflichtet, regelmäßig dieſe 
Zugtiere einer Anterſuchung durch den Kreistier⸗ 
p unterziehen zu laſſen. 

2, a) Die erforderlichen Unterſuchungen der 
iin ia Zugtiere, die im $ 1 erwähnt find, 
werden in den Orten vorgenommen, die von 
dem zuſtändigen Staroſten (Stadtpräſidenten) 


monatlich beſtimmt werden, und in den 
von dieſem Staroſten (Stadtpräfidenten) 


Die Tatra ſtieg wuchtig auf und die Spitzen 
lagen im ewigen Schnee, ſilberweiß, ein nicht zu 


be 
zaubernd, wie ein Traum. 

Nun gehe ich dieſen Weg unter der Gerls⸗ 
dorfer Spitze jeden Tag zwei mal, einmal rechts 
die Land 12 einmal links — es re | on ſehr 
viele Tage her und doch — das Bi 
anders und immer überraſchend. Auch die ver⸗ 
regneten Tage ſind von dieſer grandioſen Spitze 
überragt, in dem Sandboden verſickert das Fe. 
(net, und man hat immer trockene Fü 

Is ich ankam, da waren die Bäche klein und 
3 jetzt ſchen ie ſie ſtolz über das 
Steingeröll, oft rauſchen fie mutwillig aus ihrem 
Bette. Es rauſcht und klingt von allen Seiten 


wie Oſterglockengeläut, die Weidenkätzchen ver⸗ 


ſuchen ſchon ſcheu ans Licht zu kommen, manche 
neugierige Blume lugt aus der ſchützenden Erde 
ervor, alles ijt erwartungsvoll bereit, den Früh- 
ing zu riper . en von gelben und wein⸗ 
roten Vögeln ſuchen Heimſtätte hier, ich habe nie 
Kia geſthen und weiß darum We nicht, wie 
e heißen, aber das iſt ſchließlich nicht jo 
wichtig, man muß, wie Rilke jagt, nicht immer 
der Schönheit einen Namen geben, und „es 
ſterben die Dinge, wenn man ſie mit Namen 
nennt“. 

Pepe iſt nA Luft, 5 die Nerven 

ier zerſpringen wollen, es legt ſich wie ein 
Kies Tuch dleſer Zauber mir i Bu Geſicht. 
Wetterwendiſch und launenhaft war der April, 
aber hier iſt es nicht ſo ſchlimm, denn von hier 
aus wandert der Blick über die Höhen und über 
Täler in die weite, weite Ferne, dorthin, wohin 
wir immer wandern wollen und wo unſere Sehn⸗ 
ſucht ruht. Freilich iſt die Heimat immer dort, 
wo ich nicht bin, aber pior fühle ich doch, daß die 
Heimat ſchöner und leiſer ſpricht, als in der 
Ebene, wo die Laſt des Lebens viel ſchwerer 


wiegt. 5 j 


Tatra Weſzterheim iſt ein Höhenluftkurort, der | ih von 


das ganze Jahr geöffnet iſt, an der Südſeite der 
Hohen Tatra, auf tſchechiſchem Gebiet gelegen. 
ER ype tiefe 


Kraft und Luft beſchenken. 


reibender blauer Schimmer lag darüber, be⸗ f 


ichtenwälder, die uns reich mit[ Badedire 


Dieſe Termine zur Anterſuchung müſſen 
öffentlich bekanntgemacht werden. 

b) Die Unterſuchung in den von dem zuſtändigen 
Staroſten (Präſidenten) feſtgeſetzten Terminen 
erfolgt unentgeltlich. : 

Für die Vornahme. der Waren die auf 
Antrag der intereſſierten Perſonen (Partei) an 
einem anderen als dem von dem Staroſten (Prä⸗ 
ſidenten) feſtgeſetzten Tag erfolgt, müſſen an den 
Kreistierarzt 2 zi für jedes zu unterſuchende Zug⸗ 
tier entrichtet werden. y : j 

§ 3. a) Die Beſitzer einhufiger Zugtiere, die 

der A K unterliegen, müſſen ſich auf 
eigene Koſten ein Unterſuchungsbuch nach dem 


einzeln nach der Gattung einſchreiben und das 
Buch kontrollmäßig führen. Das Anter⸗ 
fuhungsb muß nach ſeinem Verbrauch 
6 Monate hindurch aufbewahrt werden. 
b) Das Ergebnis der Unterſuchung trägt der 
Kreistierarzt jedesmal in das Buch unter Yan- 
gabe des Datums der vorgenommenen Unter: 
uchung ein. 
c) Der Beſitzer bzw. deſſen Stellvertreter, der 
ſolche Tiere uh bel ih Hi ſtets 4 ei 
Ye ten ngsbu i ren und es au 
ne der ale olizeiorgane, des 
Kreistierarztes und des Gemeindevorſtehers 
vorlegen. 3 
§ 4. Uebertretungen dieſer 8 wer⸗ 
den auf Grund des Abſchnitts VII der n er 
wähnten 3 des Staatspräſidenten vom 
22. 8. 1927 beſtraft. Außerdem kann die zuſtändige 
Verwaltungsbehörde die Unterſuchung durch den 
Kreistierarzt veranlaſſen, wenn die ſitzer der 
einhufigen Zugtiere, die . 
i 8 nicht mit der vorgeſchriebenen erfolgten 
nterſuchung im feſtgeſetzten Termin ausweiſen 
können. Die dadurch entſtehenden Koſten trägt 
der Beſitzer der Tiere. ‘ 5 
§ 5. Dieſe Verordnung tritt 14 Tage nach 
ihrer Verkündung im Wojewodſchaftlichen Amts⸗ 


beigefügten Muſter beſchaffen und jedes Tier 


Beilage zu Nr. 93 


Achtung! 
Sparsame Hausfrauen! 
1 Paket Reger-Seite 


wiegt 


ausgetrocknet 500Gr. 


während 


Die Geldſendungen in Einſchreibebriefen brin⸗ 
gen aljo für alle Beteiligten nur Unzuträglich⸗ 
keiten. 

O — 


X Selbſteinſchätzung der Landwirte in der 
Einkommenſteuer. Am 12. und 14. April fanden 
in der Izba Skarbowa in Poſen die Verhandlun⸗ 
en über die Feſtſetzung der Normen für die 
elbſteinſchätzung der Landwirte ſtatt. Den Ber- 
handlungen wohnte ein Vertreter der Welage bei, 
ſo daß die Geſchäftsſtellen der 1 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft in der Lage ſind, 
die entſprechenden Auskünfte und Angaben zu er⸗ 
teilen. — Wir erinnern in dieſem Zuſammen⸗ 
hange noch einmal daran, daß die Erklärungen 
bis zum 1. Mai 1930 bei den Finanzämtern ein⸗ 
zureichen ſind. 2 

X In einer Proteſtverſammlung der Bäcker, 


blatt in Kraft und verpflichtet bis auf Widerruf. Fleiſcher und Gaſtwirte gegen die angeblich zu 


Poſen, den 26. September 1928. $ 
Der Wojewode: (—) Borkowſki. 
f — — 


Polens Hand: und Kopfarbeiter. 


Der kürzlich erſchienene Jahrgang der Berufs⸗ 
verbände in Polen gibt eine intereſſante Zuſam⸗ 
menſtellung der Anfang 1929 in Polen beſchäftig⸗ 
ten oder berufsmäßig tätigen Hand⸗ und Kopf⸗ 
arbeiter. Demnach gab es am 1. Januar 1929 
2950000 Lohnarbeiter und 250000 
Geiſtesarbeiter. 


—— 


ein Geld 
in Einſchreibebriefen fenden! 


In letzter Zeit mehren ſich die Beschwerden Nei p 
über den Verluſt von Geldſendungen in ſonie von Csajtomw ki. Kartenverkauf im 


Einſchreibebriefen. Wir machen unſere 
Leſer darauf aufmerkſam, daß 

1. die Verſendung von Geld und 
Wertſachen in Einſchreibebriefen ſtreng 
verboten ift; 

2. ein Erſatz von aus Einſchreibebriefen ver⸗ 
ſchwundenen Geldſummen nicht in Frage 
kommt; es wird nicht ein Groſchen zurückerſtattet; 


Von den Lohnarbeitern | Datenänderung des Konzerts in 


rigoroſe Durchführung der Sanitätskon⸗ 
trolle wurde beſchloſſen, eine Abordnung zum 
Wojewoden zu entſenden, die eine entſprechende 
Denkſchrift in dieſer Angelegenheit unterbreiten 
ſoll. Beſonders Einſpruch erhoben wurde gegen 
die ſofortige Schließung von Geſchäf⸗ 
ten unter häufigem Hinausbitten der Kund⸗ 
ſchaft, wodurch das Vertrauen zu dem betreffen⸗ 
den Unternehmen untergraben werde. 
as letzte Sinfoniekonzert des Orcheſters 
8 findet am Sonntag, 
m 


done von Czajkowſti ſpielen wird. Aus Or- 
eſterwerken gelangen zu Gehör: „Vorſpiel zu 
und die VI. 


Š Fr t 

ts 

pee eſchäft Szrejbrowſti, ul. Gwarna 20 (fr. 
iktoriaſtraße). 


Was ist Togal? 


das „Einschreiben“ gilt nur für den Brief als | Togal-Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen 


ſolchen, nicht für den Inhalt; 


3. das Verſenden von Geldſcheinen schmerzen, 


in Einſchreibebriefen wird beſtraft, und zwar 
wegen Hinterziehung von Poſtgebühren; j 
4. Geldſendungen ohne Schwierigkeit 


Rheuma, Grippe, Nerven- und Nopf- 
Migräne, sowie Erkäl- 
tungskrankheiten. Schädigen Sie sich nicht 
durch minderwertige Mittel! Ueber 6000 Ärzte 


von Deutſchland nach Polen in „Geld: anerkennen It. not. Bestätigung die Wirksamkeit 


— ollar); Joſeph Limroth (4850 Dollar); feſtgeſetzten Terminen. briefen“ (Wertſendungen) möglich find. von Togal. In allen Apotheken. Preis Zł. 2.—. [1364 


Das Klima hat ſubalpinen Charakter, der Luft⸗ 
druck iſt gering, die Luft ift rein und vollitändig 
ta „der Ort ift gegen Nordwinde vo i 
geſchützt. Die Temperatur ift um ei Grade 
niedriger als im Flachlande, die Tempera⸗ 
turſchwankungen ſind gering, eine u * 
Luftabkühlung kommt ſelten vor. i ieder⸗ 
ſchläge ſind außer im April mäßig, jedenfalls 
2 5 als f B. im Rieſengebirge. Das Waſſer 
Br t ſchnell ab und die ae ſind bald trocken. 
uch im Winter iſt die Luft trocken, und der 


„Feuchtigkeitsgehalt ift ſehr gering. Hier in über 


tauſend Meter Höhe gibt es das ganze Jahr hin- 
durch meiſt joa Tage. Auch wenn dis Nieder⸗ 
ſchläge größer ſind, läßt die waſſerarme Luft doch 
die ng len raſch hindurch, jo daß der 
Aufenthalt ien niemals unangenehm emp: 
funden wird. n der Trockenheit der Luft 
ſind tiefere Temperaturen leicht zu ertragen. Hier 
— a rheim die kranke Menſchheit eine 


holung und der Geſundung gefun⸗ 

den. Vom Nervenleiden leichterer Natur, 
Blutarmut, Herzleiden, owſche Krank 2 
el⸗ 


Arete Aſthma, . Stof 
erkrankungen, Blutwallungen und geſteigerter 
Blutdruck, Lungen⸗ und Kehlkopfleiden, das wird 


Pe in den l verteilten Sanatorien fam- 
indig behandelt. Offene Tuberkuloſe und 
Geiſteskranke bleiben ausgeſchloſſen. 


Zu den Heilfaktoren gehören Liegekuren, Bä⸗ 
der, a ten, Maſſage, elektriſche Heilmetho- 
den, Röntgen⸗, Diätkuren, Luft⸗ und Sonnen» 
bäder uſw. Die Wohnungen tragen den verſchie⸗ 
denſten Anſprüchen Rechnung. Alle Anſprüche 
werden berückſichtigt, der Preis — was ja für den 
Nichteingeweihten weſentlich iſt — ſtellt ſich für 
Verköſtigung (5 Mahlzeiten pro Tag), Wohnung 
und 1 i Behandlung pro Perſon 
von 90 bis 150 Tſchechenkronen (aljo 22 bis 40 zt) 

ro Tag. Gemeinſame zweibettige Zimmer inkl. 
ärztlicher Behandlung ſtellen ſich billiger (näm⸗ 
5 ı 60 Tſchechenkronen ab). 

2 in dieſe Sanatorien in der Tatra fahren 
will, muß ig immer rechtzeitig mit den 
tionen in Verbindung 


Poprad Velka fahren, es ift die Kaſchau— für die Garantie übernommen werden kann, auch 


Oderberger Bahn, und von hier aus führt man 


wirklich freie Zimmer zu bekommen. Für die 


gende Gegenſtände als beſonders wichtig mitneh⸗ 
men: zwei warme Decken, ein Kopfpolſter, Pelz 
oder wattierten Mantel und einen bis über die 
Knie reichenden Fußſack (für die Liegekuren). 
An Zerſtreuungen und Sport bietet Sommer 
und Winter mancherlei Abwechſlungen, alles frei- 
lich nur im Rahmen der Vorſchriften, denn ein 
reiner Kurort ijt keine Vergnügungsſtätte. 
leitende Chefarzt iſt Dr. Michael Guhr, ſein 
Vertreter iſt Dr. Paul Kunſch, beides berühmte 
Spezialärzte, die internationalen Ruf genießen. 


Eine Reihe von Aſſiſtenzärzten und ge⸗ 
ſchultes Mflege onal ſteht den Kranken zur 
Verfügung. r hier feine gründliche Auf⸗ 


friſchung erleben will, muß freilich eins berück⸗ 
ber er muß ſtrenge Disziplin halten — aber 
s ijt gar nicht einmal ſchwer, denn die ön⸗ 
it der Natur zaubert in unſere Herzen das Ge⸗ 
der Freiheit, und dann bringt man man⸗ 
Herlei unbequem ſcheinenden Verzicht gern. 
o a 


deitjchriftenichan. 


„Die Biene“, Monatsſchrift für die Jugend, 
Heft 8, April 1930, Preis: jährlich z! 7.50, halb: 
a zł 4.—, für das Einzelheft 21 0.85. „Die 

iene“ und „der Bienen“⸗Verlag iſt ſeit dem 1. 
April d. Is. nach Poſen verlegt worden, was für 
das Anſehen der Zeitſchrift nur von Nutzen ſein 
kann. is neue Heft zeigt, wie groß das Inter⸗ 
ejje für die Jugendgeitſt rift iſt. Nicht nur deut 
ſche Kinder aus Polen, ſondern auch aus anderen 
Ländern, wie Tſchechoſlowakei (Brünn) und jo- 
gar aus dem entfernten China, beteiligen ſich 
1. 5 Aufſätze und Zeichnungen (Königsberg 
i. Pr.) an dem Anternehmen. Daß dieſe An⸗ 
näherung der deutſchen Jugend von ganz hervor⸗ 
ragender Bedeutung iſt, braucht nicht ejonders 
hervorgehoben zu werden. Aber noch erfreulicher 
iſt es, daß Erwachſene, und zwar ſo bedeutende 
Männer wie Rudolf Herzog, ihre Zeit und ihr 
5 — der „Biene“ ſchenken. Der von Rudolf 

erzog für die „Biene“ geſchriebene Geleitſpruch 
wird ſicher viele, die der „Biene“ noch fern 


n, 
auf ih aufmertjam machen. Da der Geleitſpruch 


Man muß bis ]ſetzen, da beſonders in der Hochſaiſon nicht da⸗ als Autogramm in der Zeitſchrift erſchienen ii, 


werden alle Freunde unſeres Dichters zugleich Ge⸗ 
legenheit haben, mit der Handſchrift dieſes be- 


in einer Stunde mit der Bergbahn nach oben ...] Kuren im Frühjahr jollte fih jeder Reijende fol- |deutenden Mannes bekannt zu werden. 


* Poſener Tageblatt 


Letzte je gen oke grüpjobesguftion in Danzig am] X Der Waſſerſtand der Bein in Poſen be- | Stunden jpäter der Kutſcher Czeſtaw Blaſzak, 7 2 * 
7. und 8 8. Mai kommen in | trug heut, 5 früh 0,78 er wie dec beim Händler Wincenty Diubaty in roda 8 Yanflasın d 
Danzig zum Vertauf: 70 Bullen, 100 hochtragende am Montag früh, gegen 017 Meter am in Dienſten ſteht und mit einem Fuhrwerk auf 2 an lavın 
Kühe, 250 hochtragende Färſen, 15 Eber und 35 Sonntag und 1 9% Meter am Sonn⸗ dem Nachhauſewege war, von zwei bewaffneten 4 Pa M PASTILLEN 
Sauen der Port ire⸗Raſſe Die Zuchtpiehpreiſe a bend fein, Männern überfallen. Dan verlangte von ihm 1 
in Danzig haben augen atig einen Tieſſtand X Vom Wetter, Heut, Dienstag, früh Geld. Da er ſolches nicht hatte, ch man auf 
erreicht, wie er bisher noch nicht 1 wor⸗ waren ve klarem Himmel neun Grad Wärme. Blaſzat und traf ihn in die Seite. 
den iſt; beſonders billig jp: die Färſen und! X ee I PR und Nr am 
Zuchtſchweine. Da zum Herbſt wieder mit fteigen- | Mittwoch, 23. Apr Uhr und 1 Welle rvorausſage für Mitwoch 23. April 
den Preiſen zu rechnen ift, wird Jnterejjenten | X 1 für m twoch, 23. Ap A 4 
dringend empfohlen, stonigen Bedarf jest zu | 13° bi en, Sanfarenkile 4 vom] 2 Berlin, 22. April. Für Das mittlere Nord: 
decken. Derartig niedrige reiſe dürften ſohald n 13. penye . 4: 


i 8 Subtest n WR Üplatten⸗Kon⸗ beriet „ an — fü aeg hey 
nicht wieder kommen. Das Zuchtgebiet ift völlig | zert. 14 bis 14.15: BR. er vorübergehend etwas wärmer, — Für das übrige 
frei von Maul⸗ und Klauenſeuche. Verladun 5 Getreidebörſe. 14.15 ni 30: n Deutihland; Im Süden und Südeſten ziemlich Geſchäftliche Mitteilungen 
beſorgt das Büro. Dolmetſcher 3 2 auf Wunsch ftliche Mitt fingen der Pat, Bericht über den heiter mit Erwärmung; ſonſt veränderlich. . 
zur Verfügung. Zuchttiere nach Polen erhalten Solo uſw. 30 bis 14.45: Ranbirauen | . Rochnorführingen. Die 3 9. e ſch he 


50 Prozent Frachtermäßi ung. Bei vorheriger | ede, 16.35 6.55: “eilprunt 16.55 bis 17.15: Inh. M. Mönnig, Paznan, St inſtr. 
Einſendung des Kaufpreiſes werden auch Tiere 1 A wA 17, iun bis 17. Mi Kinder: Briefhaften der Schriftleitung. veranſtaltet ab Donnerstag von 10 bis 1 U f un s 
auf Beſtellung geliefert. — Kataloge verſendet 19.45: Nahmittags - Ronzert.| Sprechſtunden in eee von 3 bis 6 Uhr Kochvorführungen. Ein 
. * l Herdbuchgeſellſchaft Danzig. | 18 70 * 71 u en = e er. nur werktäglich von 12 bis 1 eſſen in 5—15 Minuten. Koſtproben wer i 
Sandgrube 21, 18.55 bis 19.05; Heiteres. 1905 bis 19.25: Inter-| Ag. P. 1. Das Atteſt eines Privatarztes ge: | verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. (Siehe hentig 
X Große 8 in Danzig. Gelegent⸗ e ſſantes aus aller Welt, 19.25 bis 19,45: Leibes⸗ niig! in ne Falle nicht; es iſt vielmehr das Anzeige. 
lich der grohe en, tepien f yühlohreaußsiön der Dane | hu 19.45 bis 20.30: Vorträge. 20.3022: eines Kreisarztes erforderlich. 2. Im allgemeinen — Sichere und milde Wirkun iſe ſind 
en 2 E geſell 2 mp A” 7, Mai in Hung. 8 ert. In den . l der werden vier Wochen bewilligt. ausiegungen für ein gutes Abführmittel. Des nd 
Mat r y un ‚0 Far u Sauen der | Pofener Theater und Kinds. s 22.15: Zeit- P. St. in 8. 9 57 unjeren Feſtſtellungen iftlit Darmo! Abführſchokolade jo beliebt 1 
— 1 hen bie ER ie aa ri ichen, Mitteilungen der Pat, Spot, 22.15 bis die Te Ihres zuſtändigen Finanzamtes wird von Werzten ſchon feit ee als 
„E 4: Tenzmuſff us ber Wief otanta. lichtig und jeder Einſpruch dagegen ausſichtslos. geeignetſte Mittel zur Behebung von Gtuhlue 
I Infolge ehen die Ewe pe: TE grohen des Deu land nders für mmerbin kanten eb es ja einmal mit einem ſtopfung bei Kindern und Exwachſenen empfehlen 
Fe er h Ir weinezu i r Polen ins mitwa, e3. f April, Me swulterhaufen: inſpruch gegen die Veranlagung bei der Finanz | — Rudawa, das Herz, Frauen⸗ und Mer 
gallen wird, dürfte ei ee i OE erienfunt, 10.35: Mitt ttei lungen 5 eich ammer perjumen. Wir rapen je och, es ul eine bad. Die große Jahl der Anmeldungen zu denn 
tädtebundes. 14.30: Kindekrbaſtelſtunde. 15: Pfändung nicht ankommen , aſſen da diefe mit vom 9. bis J. Mai 1 0 a lichen For 


eſſerung der Zuchten utes Material di 
un ide tunde. 15.45; in tunde. 16: roßen nkoſten verknüpft e Sie im Falle bildungskurſus zeigt das e In tekeſſe, da 
Dee in Deil es sugensrel hr, a Me 1 Jord wa foer aus ber praktiſchen Arbeit des der lehr w 1 bee, Ablehnung Ihres Ein⸗ Aerzte cha Miele e ern im deulſchen 
im Durchschnitt nur 450 Zloty. Danzig ijt völlig | Volks ache ehrers“. 16.30: Nachmfttags⸗Konzert neue A Oſten ſtatkfindenden; wiſſenſchaftlichen 4 
frei von Seuchen, zur Ver ihana einer Anftedung von omburg. 17,30: Partitur und 9 da N. Yus Ihrer Darſteſlung gebt tung entgegenbringt. — Der erſte Bauabi 
auf dem Transport werden die Tiere ſchutz⸗ 17,55; ortta 7 aai e penon n | niht Hadan bornar, auf welcher Grundlage des bereits gemeldeten Nele zügigen Um 0 0 10 
geimpft. Verladung bejorgt das Büro, Busktiere galt n welke 18.20: Befinn e die Einigung pigen $ Atem Vorſtande und dem programms Be eu einer Feint: — 
nach Polen 50 Prozent Frachtermäßigung. Zloty Vierte nbe. r Anfä 5 800 eren 5 ü "r „ e erfolgt ab; Wandel ale — vollendet. Kurdirekt 
werden in Zahlung genommen. 2 e ver: | 19.05: Vor Frag ker FOR ie D RR ti⸗ and nicht acht rlücklich auf die £ Michele, bekannt KA jeiner Ian jährigen Tätig 
endet tofin. 05 4 „Dan iger Schwe inezuchtgeſell⸗ in den Großſtädten“. 19.80: nee lung der erſten Jahrespachtrate dabei verzichtet eit in Bad Harzburg, hat am 1. April bie Leitun 
ſchaft, Danzig, Sandgrube 21. a: een 1 * auge, 1 04 25 ie m Php gi pman A 4 8 Al 1 yy der Badeverwaltung übernommen. e 
X Wieder aufgefunden ijt die entführte 5jährige | „Wie es uns u — Bad Landeck in Schieflen. ne 
Aniela Were ee war von einer hi ebene ilhe Ta ir Ausitht Erfolg, angeftrengt werden. Sommerreiſe werden enter uns . den 


5 der 


rau 1 n inet 
Kominowila aus der Sandſtraße entführt worden. und Märſche. < 2. Tm Sie jenen zu Anrecht zur ee Orte geſucht, der möglichſt recht vielen Wü 
Auf dem 05 wurde ſie angehalten, als ſie die — ai iia pae Pop aera poran o iſt eine gl un „ae Wer Berge und 
. dem Kinde Poſen verlaſſen wollte. * Aus dem Kreiſe eo je ee uf dem Rr e —— E Zurücerſtattung Ihrer Une ſiebt, Bergli älder und grüne usn bei 
X Feſtgenommen wurde, wie der „Dziennik“] Jeziorki wurde Franeciſzel e koſten verpflichte indet in Bad Landeck in Schleſien den b 

berichtet, am Karfreitag im Woſewobſchaftsge⸗ don einem wild gewordenen Zuchtbullen $ Te | Babeort mit herklichſter umgebung. Das 
i 8. Mann, 3 hey cr für DPR es ronen 1 ch 5 „ dem Poſener Stat. Kino-Programm. . nel gen 10 Leben, „Die — y 

e ei ſeiner Durchſuchung entpuppte er tantenhauje zuge 2 er Ruhe und Frieden e ftar 
als der frühere Bürgermeiſter Jan 8 nder in dem Reif iſe Poſen 11. April. Zwei Spore Die Geiſter der Wüſte, Tonfilm. aktiven Schwefelthermen und Wee * 
Gollantſ 1 ata 1 ein Di A e trä 3 berila a í Kup: TAITA Le 1 16. Metropolis — Duſze w Niewoli, 5 Uhr. sua in Jade galee un Fa 
wegen verſchiedener Berun 7 en ſchwe e 8. ver uf der Chauflee Zegrze—Krze⸗ euma ias, Frauenleiden u 

: Aal 5 uſw. ! fpi wurde der lesen nger aide Renaiſſance — Das Recht des Blutes. 5 Uhr. = en. * 


ihm fand man a Lichte, 
X Seinen ee erle 
von einem Zuchtbullen verlegte Razmierczal 


ie Kurkapelle beginnt am 17. 4 
uch z mul 
in der Anſtalt der Barmherzigen Schweſtern. 


ungen er a der nafzet überfallen, und es wurden ihm 9 — Nüchte in den Wilten. Tonfilm bis dahin ſorgt eine 17 eranlage 
i; 1 | unter 1 mit einem Revolver 15 Zloty] 5 Uhr, lische Untere il a urhaus far nenet 
geraubt. Auf derſelben Chaufiee wurde einige |Wiljona — Der lachende Mann. 5 Uhr. te t bereits Pr Dftern eröffnet. 


Vojewodſchaft Poſen. e satte Yalar! as Sr Die Poſener Oſterſpiele. 


Stelle, um den Tat 241 m 


der V klärte das Di ap Ein UAeberrumpelungsſieg. — Jabelhaftes Pech.— Rehabilitierl. — 
vesan A 3 un. REES e, ee 
an Dekan Robow aufgeklar et, ` aor einer Zeit, has die je polii n Beziehungen Berliner ER 40. Mime 
t Bromberg, A April, Bi t 9 5 ie a 2 55 | ſchen Polen ige einer wird ein Kaen e Satire u noch 


255 2 Probe 1 5 nd, atil 72 der e im letzten 9 ge e 3 Minute 
a Kachar Prag gehört ae ie = 1 ri a“, 25 in 8 hang EE brin ngh ne 8 9. * 1 gager e rta; Aw 
tlins hi ennis⸗Boruſſia“ rangier el jin en: Minerva 
Ph, logt Ae. dmg * HN S yi rt»|er tat gut daran; denn dieje ſtämmige Mann- 3 ein Remis Ebe pet 
Den ——— der Hiefigen Kriminalpolizei Ri Die Pam mbit Arnold apri hat guten e zeigt und zu ihrem Die Güfte Aa am Somi in fo 


auhut gehörende Wirtſchaft ping durch Kauf die Oſterſpiele, die Befetzun A e 
be ed E in den Peſitz des Herrn Rauhut aus Moſchin vom Weiter ſtark begünſtigt waren, air N pos Br. 4 Heede . e 
namens Zojef Stole ſeſtgenommen, der nach ans über. Zur Wirtſchaft gehören 20 Morgen ern ereignis erſten Ranges wurden. Es wi 8 2 
fünglichem Leugnen zugab, an dem Naubmerd lund und 20 Morgen Wieſen. Der Kaufpreis toun uſchauer gegeben haben, die nch an be towjty T, ni: Im y A ; 
beteiligt geweſen zu fein und der als den eigent- betrug 40 000 Zfoty. agen Io ſportlicher Befriebigung Ke ohne Thiedemann, eine kleine "um ' 
lijen örer nane Rempllien, Namens or 10 . Br Wag a m A gehe den e Der pajen die Göte en Warta trat ohne Radofewſti an. Per 
ta ete, urch d rhaftu des , 
tole war letzterer ed und ie ji 0 per: Sonntag fuhr auf unſerem Bahnhof in der Nabe uu gene Schon in der een Minute kom ee FA » 
borgen. Auf die ſoſort telsgraphiſc ausge- des Güterſchuppens eine Maſchine auf die Dreh | Barta“, bie i in per brien u ung ampat, zum beiden n wohnten etwa 4000 3 
ſandten Stecbrieſe hin konnte Ptat aber am , um auf ein anderes Gleis einzubiegen. Anfangserfolg. Cine Kombination Woſeiechew⸗ a den Kämpfen bei. jf 
uhballtämpje in Polen 


ſcheibe 

18. d. Mis. in Wongrowitz verha tet werden, Er Der Heizer, ein F. Kofmala aus Ciswica, ae e 9895 Kniola durch N 

. Bemberg Über e ddr n n Arete, us u e e . Safe Jedes ge | (her f = „ibart ) Wee e 
Die Täter haben eine ganze Reihe ‚don Ber: | mittelbar am Rande der Scheibe den Mechanis⸗ Unter die Latte; ee 2:0 für Warta. |Ergebnijle: In gar 3 cage mn ei 

brechen auf dem Gewiſſen. Nach erfolgter Ber⸗ mus einzuschalten. Noch bevor er aber bas Häus- | Das Publikum raft. Die Gäſte u he no nu | Tat fi . Roli 470 


lug ” 
nehmung des Ptal werden wir A rlich be⸗ chen erreicht hatte, wurde er von der bereits fah- 1 aber bald merkt man, e noch zu Tor ſchoß of. aloah" Hau ſch 
— renden ae erfaßt und derart an die Sei⸗ men werden. Nach einem na Latin muß |; pnie. bie Wiener nô am b e 


r tenwand gepreßt, daß ihm der Bruftfaften einge- — 1 Kniola (8. Minute) vergib 3 ah ee herauf 2:0" e 
eine Chance. Kaum ift dann ein legen. 
AA A EE a E 55 cee lee in Bie, C pos von ge, e . raei 
thekergehilfin Aniela Wi 1 on % Bertom, 21. April. c emmen telt ziert, als am Tor ber 3 zum erſten Male Taod 8:1 nach fe geigidt, während Ei", 
den U gerichteten Brie at 1 dieſen, er Eu dem in der N u we ortung eingreift; # Blolten rettet. Die Kere Kombinat egen er“ (Wien 


T ) À 
mige Dueh e einen Stich mit einer Nadel ins | einer der . x im Begri Bean mit Tel er Eine du ein ſchönes, weitmaſchiges Spiel 10: 2 das Na leben halte Ju Bie li 100 | 
als 


ER ob der Tod tatſächlich ein⸗ nem den Hof zu verlaſſen, ihm in „Warta“ * e 72 
treten fei. a“ Tor klärt Jontowicz, der oft einen z 1, während „Hakoah“ von ; 
9207 Ang April. Billige Ofters Ion. De empo ei ein 2 4 en mor, prallen pred Ah in ſeinem . Ni —.— Er In irre te 1 


eier wollte zum 12 siefigen die be ee a feen e m Pferd guni nuten nor ber je muß ber Berl 
paes St. verfhaffe Sh be 1 orwächter vor einer Bombe von Przubyſz n 
s ſchien nicht 1 1 erftenmat — 35 lim e Zweck F a be ie R 99950 12 1 d und mals k DRM Der Poſener Trainer “|: 


— Karfreitag abend zu dem Kau C ae prr 
Hart aa 3 a 8055 pramana i w. en Verletzungen ar Ishen Me an Malen dane 


Falk Halbzeit 
* 4 
u jan, Die ngel os agte, und $ ante Gelbblauen alles daran, den Vor⸗ s einzige Ligaſpiel 1 
e BR e e hai, De, e Nie Ent e u | 
einer enge a m t | 
Sflernälgersien. Boi » da snahe a 7 gom das siar 5 2 pu i igen, i * ie War, Cs WiN und wil duc nichts gel en. Ander. Die Berliner Bogei (eine Kombinati ; 
Unheil. Kaufmann nat e Ben 81 15. e i der | [sits tanm aber „Warte 1 der mit einem don „Heros“ und Mattabi“) unter! E 
re daß er in feinem Gicht ille Tei uf ARNA 2. beg N tonn: Piece Treffer befiegeln. inwte |g 7, gewannen aber dafür in Warſchau it: f 
ne Tel deshalb die Ladenklingel abgeſtellt ten unerkannt i wirds — 9 derb, Mlaboiemifi ne Gottigel In Budapeſt ſoll Polen durch eine Ken 
und ſich ſelbſt hinter dem „gapentil verſteckt ge⸗ mpen 21. c ener 85 n vom Platz und werden i nation Lodzer Manniak z 9 u, BU 
halten. Seine Mühe wurde belohnt. Er konnte 1 7 nai e In ri Seife 15 SE 1 a e der pakte Ipannende Kampf me durch! Pawlak, 
die Diebin feſtnehmen und der Polizei über: ie Kaletta Partei zählbaren gi olg dala ( gen, Se ee 
12K Scheune sah Maod Branburfaße K K den 3 be Jane mich au 1 Koran fi un gie 
2547 22. April. Wie man eine koch nicht rt, jedoch vermutet man, daß das Rais: bei 3 8 Das bend ee in Gy 


Stadt in regung verſetzt. Am Rats dur unvoriidti 5 mtieren beim nowice kam nicht zuftande, Der — 
eitag abend AIH SA hie Silent Feuer. Die age Be Am S hatte man 3 pie er ue Sojta 


einen Sieg 
Spt itzen waren 1 d Ausfa 4 bereit — $ kant Ari. Grobe Bauern>»|der Berliner, bie am Borinage e ein 95 22 durch⸗ „H. C. Bleis carla und verlor 
er e 


5 — Sn te chte gingen i. ven De s letzten Jahrmarktes aus 8 tten, nicht non der Hand is iſter d 8 sjpieleh 
von Haus pans, ein 1 ra te In 5 e Prau 1 cls eng | jet inn mar aber * ver an garl 85% hy 5 in nex e Ber 5 er 
durch die S abt, * 1 die 8 wußte nicht, . 3 310 N Si in bi: voli: Sei rt t ai i vor dem Tor, ſcharf Dar : 4, 6: AA RA worden. 
woran ſie war. hörte man Gere ein Haus eine vn. 28 ſeinem A Vor Mi Zuſchauern | raf 
am Wilhelmsplatz in Alle Geräte mit ber ck fam zu * En Nene un Phat rori die Mitte imponiert und eine Kla Fir 5 artat 2 7 piast AR i n 20k be P 
Motorſpritze waren bald an Ort und Stelle, um e möge für ihn jse In u N 5 „wie fein eg Gegenüber, hat |; ud 
ein Feuer — im Ofen zu löſchen. Gin phänta⸗ 3 10 0 ber Eigentimer N fjernes, awf 8 die Gäſte mehr 1 9 . ie 4 Bezirksſpiele 3292 

evoller Paſſant hatte nämlich aus roterleucht 5 S ie was — . in dem Ecken verhältnis 92 Ne ei e Hate: Sort Qi 3.8 C. B 
Fenstern — ein roter Lampenſchirm täuſcht — cht 657 er “ey * 1 wor inerva“ zum Ausdruck kommt. Pr äch H 77 e Sober 1 Wittoria Saralfhin) 13 
und aus einer ſtarken Rauchwolke über dem Dache Er ſei aber fel überzeugt, daß er es für 280 81 oty Situationen wechſeln ab, bis in der 26. Minu 7 0 Pe pi Stella (Gnefen) 3 st 


— ber Qualm ſtieg aus dem Schornſtein heraus — s ahn .. ein Gelbittor die Wartaner in Führung 
auf Hausbrand Hſchloſſen und die Alarmierung an faus bas Ben f 1 el oing þri K In faßt ſich an den Kopf, ähn⸗ 92 S t zwiſchen L. K. S. un 5 L. T. > Spel 
det Wehr veranlaßt. dieſem Augenb der Bee ber de 1 pie einfl Zamora, Spaniens Tender Tor- um den $o a des 21 5 e verlo 
Rawitih, 16. April. Hat hier jemand] Pferdes und ur dhe erst und ließ chter, nach dem entſcheidenden Treffer im Benjamin der Liga 5 ) 

eltens pie abends ere die Frau mit ihrem uften Pferde, das en Olympia⸗Spiel gegen Italien. Doch hier kommt] Beim Finale der deutſchen F - eg 
ſchien in größter Aufregung der Landwirt B. Werk von 50 Floty fatte zuriid, Die Betrüger der Ausgleich neun Minuten darauf durch das in 115 zum Austrag kam, iſt der 
Pac et aus dem benachbarten Pojajewko bei ber konnten unerfannt enttommen. Sole und ähn⸗ Swanfomity, Agii Pauſe wird erbittert um ner Muyſers von 0 e (Köln) in Def 
hieſigen Polizei und meldete, daß b ihm jemand! liche Fälle ſind hier an der Tagesordnung. den Sieg gekämpft, mit dem gleichen Pech der zweiten Runde k. o. geſchlagen worden. 


ERLITTEN. * a = 
= ff SER 


r. ez Handelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 25. Apr 1930 


wierigk iten bezüglich Ratifi- V Vereinheitlichun; Bör “E Desember 1929 21 982 t Handelseisen. Seit dem 1. Mai 1928 wird 
dier h een ban 8 lich sind bis jetzt — 1 e vereinzelte nn Januar 1930 14 317 t di i n pro Tonne franko Waggon Hätte m 
x ung des Handelsvertrages, Gegenstand einer DE r- gewesen. Ein Februar 1930 24.227 t. 350 21 plus 2 Prozent gehandelt. f 


Gesetz vom 2. September 1927 regelte vorläufig die In diesen Mengen nimmt die Durchfuhr von Papier- p - 8 1 
Rechtslage in den einzelnen Teilen Polens, in welchen | holz den breitesten Platz ein, die sich in folgenden Nägel und Draht. Das Zentralbüro der Nägel- 
deutsches, russisches oder österreichisches Recht an: Ziffern ausdrückt: 19566 t Dezember 1929; 12040 t |und Drahtfabrikanten in Warschau notiert für 100 kg 


Kay € Einführung der neuen Azrarzölle in Deutsch- 
aalen e den polnischen politischen Kreisen leb- 


der k x ri $ i i eise: Nä 

sa  #erspruch hervorgernien. painische Ge- gewandt wird, ohne jedoch die Schwierigkeiten in- Januar 1930; 13257 t Februar 1930. loce Bestimmungsstation folgende Preise: Nägel 65 zł, 

. im Berlin hat eee peri Auftrag > folge der verschiedenen Rechtsformen grundsätzlich verzinkter Draht 97 z, anderer Draht 80 zl. Für 

ir bei d š 7 | beseitigen zu können. Bei der Rechtsvereinheitlichung | W Der 1 Handels vertraa und die Nägel und verzinkten Draht Rabatt bis 5 Prozent, für 

Oh Ph er deutschen Regierung wegen der Er- werden, wie man hört, in erster Linie Industrie und jin Polen nicht herz en Maschinen. In einigen andere Drähte bis 10 Prozent. 

Polen er Agrarzölle zu intervenieren. Ebenso hat Handel berücksichtigt. Nach dem einheitlichen Wechsel- Tages- und Fachzeitungen finden wir folgende Notiz, 

: beim Völkerbund in Genf Protest eingelegt. und Scheckrecht ist in den Tagen im Dziennik | die mit Rücksicht auf ihren einstimmenden Wort- — e 

Vereits a e - Ustaw ein einheitliche rsengesetz pA von berufener Stelle herrühren dürfte: 

A das z ™ 14. April hat die polnische Gesandtschaft | sämtliche Effekten- und Produk enbörsen Polens ver- | „Es wird empfohlen, dass Firmen, die nicht durch Berliner Börse. 

Welche Usyärtige Amt eine Verbalnote gerichtet, in |Öffentlicht worden, das ven den Fachkreisen mit gie sinkeimische, N 

auf = die Aufmerksanikeit der deutschen Regierung grosser Befriedigung aufgenommen werden sein sell. Pey une — jeha 2 nr au — vie pe as rie Bögsenstimmungsbild. Berlin, 22. April. 3 

nicht au dach gelenkt wird, dass die Zollerhöhung | V Das Institut für turlorschung_über die das Industrie- und Handelsministerium, sowie das vormittags uad 15 ger Vochorze wer ten ge aus ner 
zT dem Geiste des Genfer Abkommens über Lage am Geldmarkt. vor einigen Tagen er- |Finanzministerium derartigen Anträgen bis zur Rati- ae ee 8 lagen 


schienene Märzheft des Instituts für Konfunktur-fizi -polti eine schwächere Stimmung. . 
forschung beurteilt die Lage am Geldmarkt folgender- E kaum vor, so dass die Spekulation heute fast ganz 


massen: Im Februar tritt nach der Saisonbelebung auf anderem Wege einige Bestimmungen dieses unter sich war. Neben den Arbeiterentlassungen im 
im Dezember und - i Leunawerk, beim Stahlverein usw. waren es vor allem 
325 ae Eee a Ti . in Rratt treten fasst. nicht: stattgeben die Meldungen vom vorläufigen Scheitern des italeni- 


malerweise stets eine gewisse Entspannung ein. Im | Wird.“ 1 
laufenden Jahre jedoch war die saison- p i schen Kunstseidenpaktes und von den Verlustabschlüs- 
mässigeBe Sserumg ande m G net Ke 1 5 L Zu * sen bei den amerikanischen Kunstseidenaktien, die die- 
weniger hervortretend als in den ab-|gar Monate dauern. A 8 sen Markt und auch die übrige Börse stärker nach 
bp Jahren. Bei dieser Gelegenheit erwähnen wir, dass wir unten beeinflussten. Auch der ‚schwache Eigen ja 
Die Wechselproteste, sowie der Privatdiskont haben | Schritte eingeleitet haben, um die durch die deutsche amerikanischen Börsen blieb nicht oito in Ti au 
, Industrie aufgestellte Se b e ee e häufig Abschläge Dis zu 
an i, hei der rotestierten Wechsel von i i i 1 i hr e 
6,12 Prozent im Janyar $ 5,92 Prozent im Februar ite. e n l en 3 Prozent, Mansfeld erschienen mit i und 
gefallen sind. Auch in Lodz hat der Privatdiskontsatz | verlaufen. Es ist uns jedoch zugesagt worden, dass wurden 85 nach 94.5 Prozent notiert. N went 
im Februar d. Js. nieht unwesentlich angezogen. Die |uns die Liste noch vor Ratifizierung des deutsch- schwach he ferner aea 3 d 4% Pro. 
Steigerung der Wechselproteste hat sich insbesondere | polnischen Handelsvertrages zur Verfügung gestellt Bemberg minus 67 Proze * stwer Ku -A ro- 
in den Industrie- und Handelszentren bemerkbar ge- | wird. zent, Polyphon minus 7% Prozent, Rheinisc N sanp: 
macht, während in den landwirtschaftlichen Gebieten f kohlen minus 454 Prozent. Siemens minus 374 Pro- 
eher ein Rückgang eingetreten ist. Mere e „Sedag“, Danziger Seiden- sant mA auch Farben. osent, G 
verwertungs-Aktiengese 2 je erstan 1 ze F. Q. á 
Y Sislgorupz der Spareinlagen in der P. K, O. Im | gründet nt 1 e F — — Reichshahnyorzüge, die aus den bekannten Qrün- 
Mars d, 1 st sowohl die 2. der ausgegebenen | produsjerenden Kunstseide vorzunehmen, verzeichnet den sogar % Prozent anziehen konnten. Günstige Nach- 


n ù 
Tare q tieden widerspräche, sondern auch das am 
ge! tage. tifizierung des deutsch-polnischen Handels- 
| mieres bestehende Gleichgewicht der gegenseitigen 
wen den zuungunsten Polens versehiehe, Die pol- 
For. gierung behält sich daher Gegenmassnahmen 


Ein 
tereno aussage über die künftige Gestaltung der 
weht sen Wirtschaftsverhältnisse aufzustellen, ist 
Konnte A. Was in Erfahrung gebracht werden 
Polen ; lässt sich vorsichtig dahin auslegen, dass 
ap 4. lart mit Frankreich und der Tschechoslowakei, 
— Ländern, mit denen Tarifverträge ab- 
m die gi wurden, Verhandlungen anknüpfen wird, 
farilmiässigen Bindungen für eine ganze Reihe 
ung. — auf dem Gebiete der Metall-, Maschinen- 
; otechnischen Industrie entweder ganz zu he- 


vir mindestens abzuschwächen. Dadurch cher, als auch die Höhe der Spareinlagen unter Finrechung des Verlust ersten Ge: en bewirkten bei Thoeris-Oel eine 2prozentige 
Rin d Poley freie Hand erhalten, am die stark gestiegen. Die Kapital z u n a h m e anf den sehäftsiahr für 1020 5 N 158 Gulden. ee adii nach oben, auch Schneider und Chade 
ër uhrzölle für deutsche Metall- Sparkassen betrug im März 10406497 zł, das ist The Anglo-Asiatie Company Ltd.; diese lagen geringfügig gebessert. Im Verlaufe hielt die 
ene z i n Million Zloty mehr als im Februar d. Is. und das bedeutende Fabrik für Tee und Schokoladen, ver- [schwächere Stimmung an den Eftektenmärkten an, Acu 
open Maschinen und elektro-|Donsele vom März 109. zeichnet für 1920 einen Umsatz von 1,4 Mil, Guiden |Bemberg und Polyphon konnten sich nur vorübergehend 
ieee Auparaie and Artikel au] Dec Gog der auf Sparkassenbücher oin- und erzielte einen Gewinn von #1 668 leicht erholen. Später wurde es wieder allgemein bis 
Mae gezahlten Einlagen betrug am 31. März 167954 334 al,| Danziger Allgemeine Verkehrshank jzu I Prozent schwächer, Acu verloren weitere 2 Pro- 
debe eine andere Möglichkeit wäre in Betracht zu rl un Rn a al sur Fe e schliesst Jahr 1929 ee 1 u * bat pya aa — nr 
h x $ a ien Gesamtbetrag vy smacht, mit ei i i 01 { rozent nach. vi no 4 2 
dete, und zwar die Fortsetzung des Wirtschafts- $. vor WA einem Reingewinn von 1101 Qulden ah nach 56 N. am Sonnabend. Später setzten sich am 

Besserungen von 2—3 Proz. durch. 


Im März wurden insgesamt 20300 neue Sparkassen-| Die Verbandstoff-Aktiengesell 

ücher ausgegeben tiquidie au f a ellschaft |Bankaktienmarkt 
Se ee 7 A ee e e „Artenkapital 100 000 Gulden, konnte, im ohne dass die Abrigen Märkte jedoch mer von profi- 
Die Gesamtzahl der am al. März d. Js. gültigen | den neh SAAT aer Smem, msatz vom I ul- | tieren konnten. Bei Barmer Bankverein ist heute ein 
Sparkassenbücher beträgt 485 263 Stück. en einen Reingewinn von 10055 Gylden erzielen. proz. Dividendenabschlag zu berücksichtigen. Au- 
Y Die Tätigkeit der R Wee Im Lichte gte alter . dee e der drei bwächer, Pfandbriefe ruhi 

e ch Vermittlung der Fassen Kaufhäuser in Danzig. reiche 1999 einen Kander besser, Türken schwächer, riefo ruhig. 
eutsch-Poln — N ion het in der Zeie Umsatz von 1038000 Gulden und verzeichnet daraus faber beha Reigbsschuidungklonde 3 foster: 
24. März, 4 s eines Zeitraumes: von | inen Relazewinn von 50 806 aden. i Devisen pii, alar set, M 16754 Bro = 
5 Wochen, eine Gesamtmenge von 21895 t Roggen] Dauziger Verpackungs-Industrie 4. W N Sge roZ 
verkauíit worden. Für diese Menge wurden 2 W . gn 2 aus Warenw ; x 
ne ü 1313700 zl aus- im Geschäftsjahre un von 

be Dber einen eh ‚ee 255 elle mit- | 29642 Gulden bei einem Warenunsatz von 446 700 (Antengekurse.) Terminpapiere. 
geteilten Erhöhung der Ausfuhrprämiierung ist also | Gulden. 
auf das Roggenabkommen und die Tätigkeit der Kom-] / Auiträge der sowieirussischen Handelsdelegation RER 


Way. mach polnischer Auffassung iar Polen wicht 
die * wäre, als der Handelsverirag, da heute 
9 3 die im Jahre 1925 
Weite 0 ; m für malnische Artikel bei 
MM Überschreiten. 
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Fe 


Ae der Hopfenausfuhr, 
rn 


ung zeigt (in ie 1000 Zloty): 


— 
= 
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Ausfyhr Einfuhr mission zurückzuführen, woraus wiederum hervorgeht, ; 5 
— 18 715 4722 dass Polen bereits erheblichen Nutzen aus: dem Ab- Ah er EN e Hütteni . — Wi, 138.25 
15 959 1716 kommen gezogen hat. . , [Warschau und den oberschlesischen isen Inder ? 
N 10 4008 tAr Der durch die Vermittlung der Roggenkommission |striellen finden gegenwärtig Verhandlimgen statt, Holzmann 
dieser ’ verkaufte Roggen wurde in folgende Länder aus-] welche zum Ziele haben, dieser Industrie grössere Use Bgban. , 
* — ungünstigen Oestaltung trugen nicht wenig | geführt: Aufräge zu erteilen. Bekanntlich hat die Handels- Kali, Asch. 
* — Jahren en ; ch 185 : 7 e geban vor a er Zeit einen Klöckmerw 
É rag von Millionen von 
nen untiort Om Bier) für I er i FF d dieser 


Tschechosio 2310 t auf 
Baltische Länder (via Deutschland) 17 185 t. Abschlüsse erhaltenen Wechsel sind in Höhe von 


aeo piii i 


Ri 
5 
2 
an 
85 
5 


22 1.092 1756 z i 25 Milli Zloty durch B iski i 
1928 795 tOM 912 2117 e 10 tron Staatliche \ * attsbank Sende a was — 
19% 446 az beigotr d, hat sich mit einer Denkschrift|den Rest anbetrifft, so finden gegenwärtig Verhand- om 
Dk Preise sind somit an „ . ge wa in der er dariegt. dass lungen mit einer holl einer $ 
» tie an einem Punkte angelangt, | die re einer Re von Betrieben der | !ranzösischen Gruppe statt. tet, dass En 
W hmend asf die Produktion einzuwirken be- Flaschenglasindustrie unvermeidlich sei, wenn das |inanzgruppe die übrigen Wechsel in von 25 67.50 
Spiritusmonopel seinen vertraglichen Verpflichtungen Honoa Ztoty one Obligo des Exporteurs diskontieren | Bud 78.50 un 
Die Zweite zur Abnahme von Flaschen t nachkomme. s | wird. Die näheren Bedingungen sind zurzeit noch nicht == 1 — 
s wesentliche Ursache des Rückganges der opol kauft zebra ‚flashen auf, wo- bekannt, ro — 
Rd “ind Einfehrbeschränkmgen in Dentschland 21 Absatzmöglich n der Flaschen herstellen- — 42.25 71.50 
* Tschechoslowakei. Die Ansfuhr nach Deutsch- den Betriebe e wird, Das Monopol soll 17225 334.00 
wo der sch- | neuerdings nur ca. 4 Millionen Plaschen abnehmen, Märkte 102.06 176.00 
8 nach Ausrottung der Tiwon das E Monatskontingent mehr als ' . — 199.00 
kumuli bedentend gesteigert wer- | das Produktenbericht, Berlin. 22. April. Wie ge- = — 
r sank won 9631008 zi (1928) ami 3091000] Y — in. der e nach Eng- |wöhnlieh nach einer mehrtägigen Verkehrsunterbre- Hr 2 
ne „ r den Teizten |mır seht schwerfälig in Gang. Weisen kt pul Grund 12825 saoo 
e, — der teitweisen Aufhebung der grei Jahren eine Umstellung erfahren. Während im der nunmehr mit Wirkung vom 25. April 1930 durch 128.50 1225 
— grosse Mengen polnischen Hopfens | Zeitraum jenmelF ebene: 1928 aus Polen für 275.660 Verordunmg erfolgten Zoll um 30 M. je Toune —— un 
— batten. von 4 O43 000 auf 333.000 zi zu- Pfund weiches Schnittholz gen wurde, nur sehr Knapp angeboten. Forderungen lanten im 
g r in gleic! itspanme 1929 auf |allgemeinen demnach höher als am letzten Börsen- 
* Hopfenprodwzenten sehen. sich deshalb genöti 1930 stellt sig aeb a f 78.769 Pfand. N e marki Jenn bei hi = Abies. -Schuld 160000 — = — — = —i 
ti Rach anderen Absatzmärkten umzusehen. Pa — Das See Bild kann ja dem Bezug von | änderten Preisen Ki rue Am Ir - MED). m zer. — 7 
. .. é!!!“ 
l annar / Februat R — | denen enge 
Hopfen = — eine kleine Partie Lubliner | 32 561 Pfund und 1980 — 68548 Pfund durch die ten cher zur Schwäche, namentlich die Herbstsicht im 
d . aum ersten Maje in Italien abgesetzt | Statistisk festgestellt worden sind. en * Aion ige Saat tand pod da> flr 
, .. 
der boinische Omalitätshopien bereits seit längerer Erienholz im Höhe vou ca. 000 cbm erteilt. Die ränkte sich aut kleine „ ee 
Ver bekannt ist, soll im verstärktem Masse fortgesetzt en kon . 5 b ws Gerste sind Serie ae OD angeboten. es 
i tden, avon ir ab Ser D X ie j h andsmarktes, machte sich einige Enttäuschung darüber geltend, dass 
"si er Beinen ß.) 1000 cm | Wa der Binnen, But nme Br 
9 ie Preise für beide Futtergetroidenrten — Au m- 


Jahres eine Einschränkung erfahren müssen, zumal die 
Produktion infolge des milden Winters kering ge- Verkadert genannt. 
wesen ist, Butter. Berlin, 17. April. Die amtliche Berliner 


t 
Andererseits wird jedoch behauptet, dass das Aus- festset Verk 
subekontinsent von, 100 000 cbm . 74 Gefährdung der Grosshandelinden (Pracht M a Aab sies, 2 2 
Inlandsinter essen n Kann, W. April unverändert, Tendenz: 
zn — vortan Jaire, Bi pa sarg 565 freundlich. ad > 
e naturgemäss erengung des An- - } 
kaufs ken müssen, Gegenwärtig sind | ‚Kartollein. Beriin, 17. April. Weisse . 1,30 
die Abschlüsse in Erienholz bei gleichzeitigem An- bis 1,60 RM, Rote 1,40 bis 1,80 RM, Gelb- 
ziehen der Preise sehe lebhalt. ide 2 s s A n; Parka fe 
Lade Dan inatitut Pe Kosiuskiuriorsehung über Mei Yioh und Fieisch. Bertin, 19. Apri. Auftrieb: 
gabe des Warschauer Instituts für 8 rn 7 143 Ochsen, 256 2 Nabe 
ür März 1930. finden wir ende Beurteilung der 169 Anslandsschweine. Zum direkt 32 
Die ssion de Holzindusiri Schale, 926 Schweine. Markty 8 zu 
en een hirie,, die auch im Tagen, Auftriebes wurde wos einer N ung Ab- 
"niedrige Niyanı der Pisenbahnlransporte . und Schweinen 
eichnet, die beispielsweise im EP nr } reinen ger £ 
5 8 1 Dai Janar t a. 4. . 15 Saeed geringe 47 Eber 
Wirtschaftslage in iena p en Peer Be Metalle und Metallwaren. Wars chat, 19. April. 


nt der Hopienanbaufläche, die gegen- 
4 etwa 3600 ha beträgt. nicht eintreten wird. 


— 


Kurze Wirtschaftsnachrichten. 
Wie veriantet, sind vom Präsidenten der Bank 


5 

’ and Fstwa während seines menerlichen Pariser 
der A in Besprechungen mit dem Präsidenten 
K x von Fraukreich Grundlinien für zwei 
t Kregi dE tionen erörtert worden, die der Bank 
bende, in Höhe von insgesamt 8 Mill. Dollar gegen 


O "$s dieser Verhandlungen soll in Kärze eriolgen. 
Wischen Gdingen und Oksywie, sowie zur Ver- 
lose mit Orlowo soll demnächst eine schienen 
Die ntlektrische Bahn eingerichtet werden. 
Yon Le ent erfolgt durch eine Anleibe im Höhe 


Städt; Schweizer Franken, die der Direktor de i â i 
tig 3 A F | gung die Holzaufkäufe auf das äusserste, Diese Tat- [OusserzeugnisseausHalbedelmetallen. 
Gr Shen Verkehrsgesellschaft soeben mit einer | sache hat natürlich einen starken Einfluss auf Seit dem 30. März Js, gelten eise: 
åm Schweizer Pinauzleute abschliessen konnte. Tendenz der Preisgestaltung. Bie Rundholzpreise | Kupferarmaturen 5.50 zi, Bronz 6, Phosphor- | It 
1. April ist Henryk Makonieczuikoif zum Ge- | weisen en nicht unwesentlichen ckgang auf. bronzearmaturen 6.30, anter. 10 al. Die 
; Diesem Preisrüekgang folgen u. a. auch Cirmbenholz, | Preise verstehen sich pro 1 kg loco ohne Ver- 


Q. Peftpeter des Syndikats polnischer Eisenhütten 
aan, H. in Kattowitz für Danzig und Gdingen 
b. bes nden. 

Hauptrat der Holzverbände richtete eine 
die für lt. n des Verkehrsministerinm, worin Aber 
m Sigi russische Holzdurchfuhr gewährten er- 
* en Transitfrachten Einspruch erhoben wird. 


Papierholz und in der letzten Zeit auch Richenklötze. | packung, gegen bar. 5 
Die rückläufige Preislinie, die sich in 3,3 bis 9,4 Pro-] Gusseisen. Die Preise für robes Qusseisen 
zeit für die einzelnen Sortimente in einem Monat schwanken seit dem 25. Mai 1929 zwischen 0,78 und 
Fact Bari a 1 neben, de: aber 49 1.61 zł pro 1 kg loco Fabrik. 

achfrage a er aprodn- | Zinkble erband schlesischen 

zenten und der andwirtsehaftliehe Kreise, Der | Zinkhütten nahe er Gee Zart eeh franko pee = mr mn 
Preisrückgang für Rundholz hat der Holzindustrie er- | Waggon Hütte folgende Grundpreise: einer Be- Jaun 

möglicht, die Preise für Schnittmaterial um ca, 3 Pro- stellung von über 30 t 27 Pfund Sterling, bei einer 
zent zu ermässigen. Die Beschäftigungsbelebung der | Bestellung von weniger als 30 t 27 Pfand Sterling, | Kairo 


mer der nächsten Zeit wird in Trrehinla der Bau Sägewerke im Februar ist nicht auf eine konjunkturelle eee e 
P benfabrik in Anlehnung an den Konzern Herr- Erholung der Holzindustrie zurückzuführen, sondern % Sni. fi j Reykjawik 100 Krona w 
Fern Wilhelm jn Leipzig in Angriff genommen, Die | Stellt vielmehr eine übliche saisonmässige Erscheinung se ink 122 a ‚Bien Die W Zak- Riga — — —— —— — 
> N A k N Jar. sei em Apr. Wy 
705 date, n wird mit einem Vertreter dieser Firma, “ay Die Durchiuhr von russischem Holz. Nach amt- | verzinktes Eisenblech, 8 Station, Warschan, 10 ————— 
* ar Ormianer. der Gründer der Fabrik „Polska | lichen Daten hat der Durchfuhrverkehr russischen | gende Preise: N 1.30 21. 711%X1422X 
A 8 Kofiskig, übernehmen. Holzes durch Polen im Februar gegenüber dem Vor- 0.50 mm 1.25 zł, 1000 50 mm 1.27 zl. Es 


monat stark zugenommen. Ziffernmässig zeigt er fol- handelt sich um Ware erster Qualität; zweite Quali- Sämtliche Börsen- und Marktnotterungen sind ohne 
See endes Bild: tät wird um 6.Brozent billiger werkazit. ı Gewähr. 


leihen behauptet, von Ausländern Bosnier. und Megi- » ` 


— ̃ͤ —— . E n n 

t Soldau, 21. April. Den eigenen Bruder an= 
geſchoſſen. Seit mehreren Jahren führten die 
Brüder Guſtav und Adolf Brzoſchek in Schönkau 
(Sekowo) einen Prozeß um einen Grundbeſitz, 
deſſen Eigentümer der ältere Bruder Guſtav war. 
Adolf B. brachte es schließlich dahin, daß fein 
älterer Bruder das Grundſtück verlaſſen mußte. 
Aber der Beſitz wurde infolge Verſchuldun 
zwangsweiſe durch das Gericht verkauft, worau 
ihn dann der Rechtsanwalt Wyrwicz in Soldau 
erwarb. ſetzte zum Bewirtſchafter des 
Grundſtücks den früheren Eigentümer Guſtav B. 
ein. Als dieſer nun auf dem Grundſtück erſchien, 
forderte fein Bruder Adolf ihn zum Verlaſſen 
des Gehöftes auf und bedrohte ihn mit einer 
Wagenrunge. Guſtav B. riß darauf einen Re- 
volver hervor und gab auf ſeinen brüderlichen 
Angreifer einen Schuß ab, wobei letzterer in der 
Seite verletzt wurde. Die Verletzung iſt glück⸗ 
licherweiſe nicht lebensgefährlich. 


Kongreß und Galizien. 
Schwerer Anſall und Beraubung. 
+ Fe 21. April. 
Am letzten Donnerstag wurde der 29 Jahre 
alte Grubenhäuer Wilhelm Waliſchko aus Fried⸗ 
richswille auf der Chauſſee m Mikultſchütz, 
etwa einen Kilometer vor der iſenbahnlinie, 
von einem D. K. W.⸗Wagen erfaßt. Durch den 
heftigen Anprall des Wagens wurde er in den 
Chauſſeegraben geſchleudert und erlitt chwere 
Verletzungen am Kopf, Arm und an den ippen. 
Der Verletzte blieb in beſinnungsloſem Zuſtande 
etwa fünf Stunden im Straßengraben liegen. Es 
fand ſich niemand, der dem Unglücklichen geholfen 
hätte. Dagegen wurde ihm während des un⸗ 
freiwilligen Aufenthalts im Chauſſeegraben ſeine 
Lohnung in Höhe von 78 Mark geſtohlen. Der 
Führer des Perſonenautos fuhr weiter, ohne ſi 
um den Verunglückten zu kümmern. Nach fün 
Stunden fand man endlich den ſchwer Verletzten 
und ſchaffte ihn ins Krankenhaus. 

Den eigenen Anwalt niedergeſchoſſen 
€ è 7 Krakau, 21. April. 
Ein blutiger Vorfall ſpielte ſich am Karfreitag 
in Krakau ab. Gegen 6 Uhr kam ein junger, 
etwa 22 Jahre alter Mann in die Kanzlei es 
Advolaten Krengel und gab auf ihn zwei Re- 
volverſchüſſe ab. 19 erlitt eine ſchwere, 


einem Apparat 
Mechaniker 


fand, verſuchte der 


zeug befand, nicht 


mochte. 
ſtellten der in der 
licher Anblick. 


aber nicht lebensgefährliche Verletzung. Der 
Täter flüchtete in das Treppenhaus und richtete 
dort den Revolver gegen ſich ſelbſt. Drei Kugeln 
durchdrangen Bruſtkorb und Unterleib. Blut- 
überſtrömt fiel er auf die Treppe. 

Der Vorfall lockte eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge an, die Polizei ließ die werverleßten 
ins Spital ſchaffen. Auf dem Wege dahin farb 
der Täter, ein ie r ben e ee namens Jo⸗ 
jef Kaſinſti. Wie es heißt, ſoll der junge Mann 
et haben, daß er, falls er feine von dem 
Rechtsanwalt Krengel vertretene Strafſache ver: 
en follte, er feinen Anwalt niederſchießen 
würde. 


gab heraus. 
Körperverletzungen 
ſchieden. 


herbeigekommen. 


72 


s ( | 
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Mäntel 


Kleider 


empfiehlt 


M. Malinowski 


Ein ſchrecklicher Fliegerun fall 


ereignete ſich Donnerstag nachmittag um 3% Uhr 
in der Nähe des Flughafens von Graudenz, Auf 
des Typs „Potez“ 
einem i e der Pilot Kloſinſti und der 

ajdrowſti aufgeſtiegen. 
Flugzeug, die Richtung zur Stadt nehmend, uns 
weit des Wieſenweges (Droga Lalowa) fih be: 


rück zu wenden. Dabei geriet der Apparat in den 
ſogen. „Korkenzieher“, 5 
wegen der geringen Höhe, in der fid das Flug- 


Der Apparat ſtürzte infolgedeſſen zur 
Erde nieder und wurde gänzlich zerſtöet. 


die ſofort zur Unfallſtätte eilten, bot ſich ein entz 


e 

ee eingepreßt erblickten fie die (bluen 
Körper der Inſaſſen des Apparates. 
Mühe und, mit Rü 
einer Exploſion des 
der gebotenen Vorſicht zog man den Flugzeug⸗ 
führer Kloſinſti, der noch ſchwache Lebenszeichen 
Der Mechaniker aber, der ſchwere 


ährenddeſſen waren von der % 
ſtation 5 owie ein Sanitätsauto 
Beide 

des furchtbaren Unglücks 
Fliegerkaſerne abgefahren. 


Konitz, 19. April. í 
Pfaden. Vor einigen Tagen kam ein hieſiger 


— . — a a a a a a a a a a a a a Aa i a a a a a. 


| Konfimandinnen-Keier 


n 


Strickjacken 


für junge Mädchen und Kinder 
in großer Auswahl zu niedrigen festen Preisen 


Er Poiener TZaaeblaff = 


RE A g 5 


Ein junges Talent! Ein großer Roman! 
nn aen: re a Tr re mn 


Onstanze 


P ROMAN VON KARLHEINZ VOIGT.: 


URHEBER-RECHTSSCHUTZ VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU 
Folgt als nächster! 


— 


Serie der Flugzeugkalaſtrophen. 


Schon wieder ein töiliher Abſturz in pommerellen. 


Eiſenbahner vom Dienſt nach Hauſe, in der 
Taſche ſein Monatsgehalt. Unterwegs traf er ein 
„Dämchen“ aus Bromberg, mit der ein Abſtecher 
gemacht wurde. Gegen 11 Uhr abends kam dann 


waren zu 


die en e e Nach 
innerte ſi 

Als das „Freundin A 

Stimme ließ feine Hand in die 


ührer zur Fliegerſtation zu⸗ Aber — 


aus dem ihn der Pilot 


mehr herauszubringen ver⸗ auch bei 


Ange⸗ 
Nähe befindlichen Deuckerei, 
In die Trümmermaſſe des 
Mit großer 
cht auf die Befürchtung 


otors, unter Anwendung es nun aber das 


gleiche 
glaubt es? 

+ Thorn, 21. April. 
bereits ver⸗ 


aufwies, ö 
Flieger⸗ 


war 


verzeichnen. Es wurde fe 
edauernswerlen Opfer 
wurden dann zur 
Auch der Pilot iſt 
macht wurden. 
Auf verbotenen 


Heimatloselient Diek 


jaelenu.Länler 


L. Orwot, Poznan 


Wroclawska 13. 


der Mann, daß die Händchen jeiner 
ſich unnötig oft in der Gegend ſeiner 
Bruſttaſche aufgehalten tten, und eine warnende 


o weh! — 200 Zloty waren abgetürmt 
und mit ihnen die Evastochter. Nun gab es eine 
große Aufregung; alles Suchen war vergebens, 
er Freundin wurde die Valuta nicht 
gefunden. Zunächſt wurde dem Ungetreuen das 
heim von ſeiner beſſeren e 
Kopf gewaſchen und der Geldverluſt 
gemeldet. Scheinbar hatte die Frau aber Furcht 
vor der Oeffentlichkeit; denn nach mehreren Ta⸗ 
gen erſchien fie ganz kleinlaut auf der Polizei, 
zeigte die 200 Zloty und erklärte, ſie hätte das 
Geld im Rockfutter des Mannes gefunden. Ob 
Geld war — wer 


Ein Friedhof aus der Bronzezeit. 
Die Ausgrabungen 
auf dem vorgeſchichtlichen Friedhofe in Roguw bei 
Thorn haben einen außergewöhnlichen Erfolg zu 
ſtgeſtellt, daß es 
einen rieſigen Friedhof aus der 
delt. Die Entdeckung gehört zu 
in den letzten Jahrzehnten auf dieſem Gebiete 
Unter den ausgegrabenen 
genſtänden lenken einige aus Feldſteinen ge⸗ 
hauene Mühlſteine ſowie Verzierungen an den 


Julinieren⸗ 
Saatkartoffeln 


in alten Kalkſtickſtoff⸗Säcken, 
die nicht berechnet werden, 


verkauft für 3 z} je 1 Zenfner 


Arnen, die bis in die Anfänge der menſchlig 
Kultur reichen, die Aufmerkſamkeit auf ji). 

Ausgrabungen in Roguw intereſſteren au lichen 
ländiſche Archäologen, die den vorgeſchich pr 
Friedhof in Augenſchein nehmen wollen und. 


Ankunft in Thorn bereits angekündigt ha 2’; 


LATELETTTT IT 


i nmm N A 

Für eine Frau ist TAKY 
eine herrliche Entdeck 4 
sagtFräulein Raquel Melle" 


„Ich hatte oft von TAKY sprechen agi 
dieser parfümierten Creme, die gebrauch 215 
aus der Tube kommt und in 5 Minuten Mn 
und Haarflaum entfernt. Als vorsichtige len 
habe ich meine Meinung nicht äußern Wo je 


dem Abſchied er⸗ 


bevor ich einen Versuch gemacht hatte sag 
muß gestehen, daß ich entzückt bin! Das Tad 
ist dem unbequemen Rasiermesser hunde, 
vorzuziehen, welches Pickel verursacht un den 
Haut reizt, sowie den alten schlechtriechén g 
und komplizierten Depilatorien. TAKY is wie 
parfümiert und so einfach anzuwenden, Er 
K* 


Bruſttaſche gleiten. 


en 


ehörig der 


zr | eine einfacne Hautcreme. 
er Polizei O 


In einiger Zeit werden alle Damen 1 
anwenden, es ist eine herrliche Entdeckung iaje 
Achtung: „TAKY“ ist die einzige franz abe“ 
gesetzlich geschützte Enthaarungscreme. Zu nage | 
in allen Parfümerien. Die große Tube ein | 
Modell zu zt5.—. Sehr vorteilhaft zu diesem prei | 
Generalvertreter: A. Bornstein & Co., Dan 0 
Die Vorteile von „TAKY“ — äußerst angene rg 
Geruch — sofortige Wirkung — kein Eintroe# 


Kino Renaissanee, Poznafi ul. Kantaka 8-9 


® mit seinem Pferde 
Ken Maynard 7... Film: 


‚Das Recht des Blutes“ 


ch um 
Bronzezeit han⸗ 
den Kae 955 die 


Ge. 


ee 


Rontinierte Maſchinenſchreiberin 


für ein Fabrikbüro in Warſzawa zur Führung der Korreſpondenz und 

Karthotek geſucht. Erforderlich gute Ktenntniſſe des Deutſchen und 

Polniſchen in Wort und Schrift. ſowie ſchnelles Stenographieren in 

beiden Sprachen. — Offerten mit kurzem Lebenslauf, Referenzen und 

Gehaltsanſprüchen, ſowie Altersangabe erbeten unter 666 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Arbeitsmarkt 


Wir ſuchen von ſofort oder ſpäter einen jungen 


Mann Be 


mit guter Schulbildung, nicht unter 18 gen. 
welcher Luſt hat, das Moltereiſach zu eren 
Gründliche Ausbildung zugeſichert. Näheres ſchri 5 


Meldungen erbittet 5 
Molkereigenoſſenſchaft — 


Dom. Zdziechowa, pow. Gniezno. 


Saff- und 


Perſonen-Wagen 
Autobuſſe 


neue und wenig gebrauchte, in allen Größen 
sind in großer Auswahl billigst zu verkaufen. 


„KOMNA“ Mn Automobile 


Poznan, ulica Dabromskiego 83-85 
Tel. 77-67 und 54-78, 


Gar. erzukt Stacheldraht 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 
ſabrikmäßigen Rollen von ca. 50 kg, 1000 m ca. 130 kg, 
50 kg 40 zł, gibt ab 


b. Przugodle Eisenhdig-Rrotoszyn. 
ee 


Feinkostgeschält 


Spirituoſen, prima Exiſtenz. 10 Jahre letzte 
Hand, billige Miete en ihöne Wohnung, 
verkauft faufchlos. Preis 10 500. 


Karl Dittrich, 
Berlin-Neutöln, Bergſtr. 96. 


GrößtesSpezial-GeschältlürDamen-Bekleidung 
Poznań, St. Rynek 57. Part., l. u. l. Stockwerk. Segr 1005 


CCC 
Eintagstüden Bruleier 


weiße amerik. Leghorn weiße amerik. Leghorn 
große gelbe Orpington große gelbe Orpington 
; Preis 1,50 zt. | ſchwarze Minorka 

ſchwarze Leghorn 

Preis Stüd 60 gr. 
Enteneier, große weiße Peking 

präm. P. W. K., graue Khaki Campbell legen Sommer 
und Winter. Geflügelzucht tjt reinraſſig, geſund, ſteht 
unter Kontrolle der Landwirtſchaftskammer Poznan. 


Dwör Pisurzowice, p. Nakoszyee, now. Kepno. 
Billiges Rosen-Räumungs-Angehot! 


Aus großen Beſtänden liefere ich in erſtklaſſigen 
Rofen und beſten Sorten franco: 


12 Buſchroſen 1500 z4 

3000 z} 
50 5500 zł 
100 10000 zł 


Slammtoſen 1 glück 400 bis 600 21 
Lug. Hoffmann Bazmsehuienu Rose:-Großkulturen 


Gniezno, Telefon 212. 


Noscapelyorsicherungs-Geselseall 
denerulngentur Poznań, Słowackiego 36. 


Hierdurch teilen wir mit, daß unsere 
Gesellschaft seit dem 10. April d. Js. Neu- 
versicherungen nicht mehr übernimmt, und 

daßzalle evtl. andersartigen. Nachrichten den 
Tatsachen nicht entsprechen. Danach bleiben 
alle bisher bei der Magdeburger Hagel- 
versicherungs-Gesellschaft- abgeschlossenen 
Verträge bis zu deren Ablauf bestehen. 


ona H, im April 1980. 
Naydchurger Hagelversicherungs - Gesellschalt 


Die General-Agentur-Poznan. 


Landw. Gutachten u. Taxen, Ausarbeitung 
von zeitgem. Pachtverträgen, Pacht-Über- 
und Abgaben, Inventar-Inventuren u. Ver- 
steigerungen, Verkauf u. Verpachtung von 
Gütern, Experten bei Brand- und Hagel- 
schäden, Beratung bei Ankauf von Gütern, 
Anfertigung von Testamenten, Erbregulie- 
rungen etc. übernimmt 


Gusovius-Gtdär. a. D. 


seit 1908 landw. Sachverständiger und Anwalt 
in Pacht angelegenheiten 


Poznan 3, Gajowa 4, Tel. 6073 
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Iusehnedekurse | Edel-Comire 
rs DORT 


neueſten Modellen erteilt 
Schock 5 zł, abzugeben 


praktiſch in kürzeſter Zeit. 
M. Reibe, Nowa f * 


Strojna; Grunwaldzka 5. % 
p. Dabrowa, Kr. Mog 


b 
Gr. möbl. Zimmer nan 
Küche an kinderl. Erde, 
v. 1. 5. 30 zu ver 
Off. unt. 665 an 0 
Exp. Kosmos Sp. 3 % 
Poznan, Zwierzynierka A 


Suche zum I. Mat 


2 
engl. Mädchen 
oder einfache Stütze at 
Küche und Haus, evtl. ie 
Anlernen. Landwirtsto und 
bevorzugt. Angebote 

Gehalts anſprüche an 
Mühlenbeſitzer Jonan M 
Kobylin, pow. Krote 


Buſchroſen i. Prachtſorten 
12 Stück 21 18,00 
Edeldahlien, großbl. 
Sorten, 10 Stück zt 15,00 
Gladiolen, Elitemiſchung 
25 Stück nur 21 8,00 
Porto und Verpackung frei! 
Obſtbäume aller Art 
empfiehlt 
Ir. Gartmann, Poznań 
Wielkie G arbary 21. 


Iluſtrierter Katalog gratis 1 
rer 


{ Ankäufe u. Beh ) 
Schuhe, 


inländ. Fabrifats, billiger 
u. beſſer als Auslandsware, 
empfiehlt Magazyn Obuwia 
Wielkie Garbary 39. 


$ 


Buchhalter un? 
Aorreſpondent. je 
der diſch. u. poln. Shine 
mächtig, flotter mal, t 
ihreiber u. Fakturiſt 660 
Beſchäftigung. Off. er; 
an Ann.⸗Exp. Kosn ieh 
3.9. o., Poznan, Zw 
niecka 6. 
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Ein Dementi. 


„ 
deutjeg Deu, 19. April. (Pat.) Ein Teil der 
letalen Preſſe hat die deutſchen Pazifiſten Ge- 


Atiffe, chöneich, v. Gerlach und Großmann an⸗ 
dentigen, mit der Behauptung, daß fie mit Gub- 


Polen en der polniſchen Regierung Reiſen nach 
übe; gemacht hätten. Dieſe Blätter ſtützen ſich 
i 


tjer A einen angeblichen Wortwechſel, der in 
e 


910 i gelegenheit in der Haushaltskommiſſion 
et; „dem Senator Dabjti und dem Miniſter 
I, geführt worden ſein ſoll. 


i A 
tie niite Telegraphenagentur iſt zu der 
"a. ermächtigt, daß feine- derartige 
Riten, htion oder eine ſolche Erklärung des Mi⸗ 
die Schaue ſtattgefunden hat. Irrig it auch 
Ay Muptung, daß fh im Haushalt des 
Eindeniniſteriums eine Poſition von 500 000 z? 
* Jolt, die angeblich zur Finanzierung von 
| lehrte tonsreiſen ausländiſcher Politiker und 
ee nach Polen beſtimmt. jei. Feſtzuſtellen 
hann ier, daß die Herren v. Gerlach und Groß⸗ 
Mine, m. Jahre 1929 überhaupt nicht mit Bor- 
je daach Polen getommen find, und daß die 
E deute Generals v. Schöneich auf Betreiben 
Menige hen „Liga zum Schutze der Birgers und 
che Reenrechte“ erfolgt ijt, wobei für die polni⸗ 
n ening mit hiefer — 5 keine Koſten ver⸗ 
e en. raus geht klar hervor, da 
wien der 2 Shape Berlänfichteiten Vor tra 2 
Ver, dach Polen auf Koften der polniſchen Re- 
Das dr gemacht hat. 
dor geh! ein amtliches Dementi — aber klar her⸗ 
us nicht viel. 


Daudet und feine „Politik“. 


adden, Ehaupinismus marſchiert. 
gen 


nes y ction Francaiſe“ fand ein großes poli- 
u 


mung vollendete Tatſache fein werde, 
3 Beuthen freie Hand haben und die 
blen dem vorbereitete Angriffsaktion gegen 
Weile der gen, 3 11 Be die &- 
Ë erts äumung ſehr peſſimiſtiſch geſtimmt. 
Weutjgatt, daß Polen in fünf Jahren eine Beute 
dich o ands jein werde, und daß dann Frant- 
Nette tickt würde. Daudet ſieht die einzige 

in einer Monarchie in Frankreich, 

ublit aus Män⸗ 


naton, 19. April. ) Unter dem 
tihe des Botſchafters 5411 101 ca fand hier 

den Vebung der polniſchen Konſulatsvertreter in 
grade fia ten Staaten von Nordamerifa und 


aar der Tagung wurde die Stei⸗ 
ta S Handelsverkehrs zwiſchen Polen und 
dung de ferner Fragen, die ſich aus der Eröff⸗ 
Bi r polniſchen Schiffahrtslinie Neuyork— 
enten ergeben, und die Förderung des Poſt⸗ 


Start des „Graf Zeppelin“ 


bei al Ze hajen, 22. April. (R.) Das Luftſchif 
F 
g von Kapitän 


ord. befinden 4. ite. 
ird n das die Richtung Stuttgart bat Ates. 
Wee ee d E 
vo 
drichshaſen an A a 9 8 
bei 2 Todesopfer 
Stutt einem Strakenbahnunglüd. 
Air de tz 22. April. (R) Am Sonnabend 
inie e Führer eines S m reger der 
Ve uerbach — Cannſtadt infolge ſalſcher 
Hung über die Schienen hinaus auf den 
ateis Mit unverminderter Geſchwin⸗ 
en ur der Straßenbahnwagen ein dort 
kiti R y w 
* örminetten und mußte zuſehen, 3 Eltern 
in Beni; rmalmt würden. Die Schuld trifft den 
wehen ter, da er die falſe ichenſtellung 
dert an die Fahrgeſchwindigkeit nicht ver⸗ 


Ober: : 

| g ge des engliſchen Luftſchiffes. 
8 „R =. 

Mio m". 


100“ will den geplanten 


meritaj 
oben a unternehmen, wenn die für die face 
ſolgrej orgeſehenen Probeflüge des Luftſch en 
ch ſein werden. 

Das ungeſetzliche Salz. 

Er April. (R.) In Britiſch⸗Indien 
Nat; rletzung der Salzgeſetze durch die indi⸗ 
i nmaliiten fortgeſetzt. In der Stadt Ka⸗ 

in den letzten Tagen ſtändig Pro: 

— in denen das ungejeblich gemon: 
Lede Katie, urch die Straßen getragen wurde. 
in lern Zaliſtenführer Ghandi prach ſein 
jor bitta 1 über die blutigen Zuſammenſtöße 
geführt . 2 jedoch, daß der Kampf 


dae e Aundfunt in Frankreich. 


dach berimgp; april (R.) Aus Paris ſollen die 
wer einen ichen ſechs Rundfunkſendeſtati 
beit de s Beſchluß des eraili riran pre — 


u. y; [ 
langene Pariſer Nundfunkhö 
- "gem darüber — D 


4 K , 
— 
En. 


der dern 


da Einſchrän kungen 


en Se mai 


April. (R.] Das englifhe Luft⸗ Di 


+> 


4 = 


Poſener Tageblatt 


eierliche Aeberſührung 29 N 


* 


Er 


BR EN k 
alter Fahnen nach Koblenz. 


Die ruhmreichen Fahnen des ehemaligen 8. Armeekorps wurden am Sonntag durch den Be⸗ 
fehlshaber des 6. Wehrkreis⸗Kommandos, Gene ral Föhrenbach, im Auftrage der Heeresleitung 


der alten rheiniſchen Garniſonſtadt Koblenz über geben. 


die mit einem 


Der feierliche Akt der Fahnenübergabe, 


ppell der weſtdeutſchen Krieger vereine verbunden war, geſtaltete ſich zu einer 
großen nationalen Kundgebung. — Während der Anſprache des Oberbürgermeiſters von 


oblenz; 


die Fahnen ſenken ſich zu Ehren der im Kriege Gefallenen. 


Das kuſſiſch⸗engliſche Handelsabkommen. 


Der Ende vergangener Woche in London er⸗ 
folgte Abſchluß des vorläufigen Handelsabkom⸗ 
mens mit England wird von den Moskauer 
Morgenblättern mit vollem Recht als ein Er- 
eignis von beſonderer Wicht keit 
efeiert. Die halbamtliche „Isweſtija“ gibt den 
Inhalt dieſes erſten Abkommens nach der gewult⸗ 
amen Beendigung des Handelsabkommens vom 
Jahre 1921 durch den ruſſiſch⸗engliſchen Bruch 
von 1927 folgendermaßen an: ; 
Das neue Abkommen unterliegt feiner 
Natifitation, ſondern tritt jofort in Kraft 
und kann mit einer halbjährigen Friſt gekündigt 
werden. Beide Seiten ſichern fih das Meiſt⸗ 
beg ünſtigungsrecht zu. In London wird 
eine Handelsabordnung jtationiert, wobei der 
Handelsvertreter und zwei jeiner Stell 
vertreter mit den dazugehörigen Räumen Ex⸗ 
tetritorialität genießen. Shijie und 
rachten werden mit den eigenen gleichgeſtellt. 
onders wichtig erſcheint der „Isweſtija“ die 
Beſtimmung, wonach keinerlei beſondere 
gegen den Nätebund be: 


nach feiner Meinung die Re zü i 
glich erleichterter Kreditierung des Außen⸗ 
Ron, Mfemmenjehe die für die internationale handels mit Auland zugelaſſen ſind. 
ungeeignet wären. Die „Isweſtija“ meint, daß dieſe Mb- 
ſtdi — — lite 3 3 5 ae gegen 
s en i eitigen Handelsziele zunächſt regeln und den 
Waihi t zwiſchen Polen und Umerita We f zu neuen Verha lungen ‚eröffnen: 


ide Seiten, ſchreibt das Blatt, könnten ſich 
gratulieren. Das Abkommen ſei auch auf dem 
Grundſatz nüchterner Wirtſchafts⸗ 
verbindung gebaut und würde hoffentlich 


neue Heraus forderungen von den Rätefeinden 
verhindern. à 
Beſonders hebt das Regierungsblatt die pofi- 


tiſche Bedeutung des Vertrags hervor, 
die durch die politiſchen Umſtände zurzeit ſeines 


— S zwiſchen Polen und Amerika beiprochen. | Zuſtandekommens betont würden. In der ganzen yr 
—e . ——..ꝶ » — 
Die letzlen Telegramme. 


empfang von den Pariſer Stationen ſtark geſtört 
werde. Die Pariſer Stationen jollen lebt eine 
30 Rilo r von der Stadt entfernt neu errichtet 
werden. Die Stationen werden ihre Sendeſtärte 
jegt erhöhen. In Paris bleibt nur die Sta- 
on am Eiffelturm, die jedoch künftig weniger im 
Unterhaltungsrundfunt arbeiten, ſondern haupt: 
ich Wetterfunk und Militärfunk jenden wird. 


20 Perſonen ertrunken. 
Kairo, 22. April. (R.) Im nordöſtlichen Mirita 


í Nuderſchi Nil in 
u Seon peaga g Ane Bue tenen e 


die öſtereichiſche deutſche 
Volkspartei. 


rg, 22. il. (R.) Die öſterrei 
— Boltspariei hielt an den Alber 
Oſterſeiertagen in Salzburg ihren Parteitag ab. 
Die rtei, die in der öſterreichiſchen Regierung 
vertreten iſt, ift vor er Realen in Salzburg 
gegründet worden. m Oſterſonntag fand auf 
rger Domplatz eine Kundgebung für 
den Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland ſtatt. 
Der eigentliche Parteitag wurde am Oſtermonta 
durch eine Ansprache des Parteiführers eröffnet 
In der 9 eines Abgeordneten wurde betont, 
— die Politik der Partei in den vergangenen 
zehn Jahren . groben Gedanken gedient habe, 
nämlich dem Anſchluß und der Volksgemeinſchaft. 
e Anſchlußbewegung werde nur ſo lange ge⸗ 
b 
der ei entfernen 
werde. Der Farteifü rer ſprach dann über —— 


Politik. An Bundeskanzler Dr. Schober wurde 


ein Be 1 — geſchickt, in dem die f 


Partei den Bundeskanzler zu ſeinen innerpoliti⸗ 
en und außenpolitiſchen Erfolgen beglückwünſcht. 
ie Beratungen werden heute fortgeſetzt. ; 


Der Flottenvertrag. 


London, >2. April. (R.) Die Unterzeichnung 
des Flotten vertrages wird heute mittag zwiſchen 
12 und 1 Uhr erfolgen. Macdonald wird die Er⸗ 
öffnungsanſprache halten, und hierauf werden die 
Führer der anderen Delegationen ſprechen. 


Welt ginge eine rätefeindliche Hetze vor 
ſich. In Frankreich habe dieſer Feldzug 
a ok en angenommen, die ſchon die unmittel⸗ 
are Gefahr eines völligen Bruchs herauf: 
beſchwören. So müſſe denn der Abſchluß dieſes 
Abkommens über die normalen 8 
gen zwiſchen England und dem Rätebund hinaus 
als ein Fattor gewertet werden, welcher der 
Sache des Friedens diene und die kriege⸗ 
riſchen Pläne der Weltreaktion zerſchmettere, 
wenn auch allein durch diefe Abkommen die all ⸗ 
gemeine Kriegsgefahr nicht Þe: 
ſeitigt werden könne. 

Die „Prawda“ bemerkt, England habe vor drei 
Jahren, beunruhigt durch das Wachstum des 
Rätebundes, einen Boykott und eine Blockade 
durch Abbruch der Beziehungen verſucht, ſei 
aber durch das unaufhaltſame Wachstum der 
Rätewirtſchaft gerade in den letzten Jahren ge⸗ 

wungen worden, aufs neue die Aner⸗ 

ennung zu vollziehen. Die engliſche 
Regierung und engliſche Wirtſchaftskreiſe 
müßten nun durch die Tat beweiſen, daß ſie 
die Wichtigleit der Entwicklung der Handels- 
. verſtünden. 

atſächlich muß anerkannt werden, daß das 

Zuſtandelommen des vorläufigen Handelsabtom⸗ 
mens vor allem ein politiſcher Erfol 
des Rätebundes iſt. Inhaltlich beſchrän 
ſich das Abkommen auf ein Mindeſtmaß von 
möglichen bmachungen und bringt 
keinerlei bemerkenswerte neue Formulierungen, 
wobei zudem vermieden wird, wichtige gegen⸗ 
Ee Fragen, wie die Regelung 

orkriegsſchulden, anzuſchneiden. 
Abſchluß beweiſt, wie wenig in England ſenti⸗ 
mentale Gründe, wie zum Beiſpiel der joge- 
nannte Kreuzzug gegen den Rätebund, einen 
Einfluß auf die praktiſche Politik gewinnen. 
enn man von ruſſiſcher Seite beſonders auf 
die verſchlechterten Veziehungen zu 
Frankreich im Zuſammenhang mit dieſer 
poſitiven Entwicklung des Verhältniſſes zu Eng⸗ 
land hinweiſt, ſo drückt ſich darin zweifellos ein 
weltpolitiſcher Erfolg Moskaus aus. 
Auch innerpolitiſch hat dieſes Abkommen erheb⸗ 
liche Bedeutung, weil dadurch die Aufmerkſam⸗ 
keit des Inlands von brennenden Kriſen, Fragen 
der RNätewirtſchaft und von verwirrenden Ge- 
rüchten über Kriegsgefahr abgelenkt wird. 

—— 


Pommerelliſche Hilfe 
für die Auslandspolen. 


Im Wojewodſchaftsamt in Thorn fand Anfang 
April die erſte Organiſationsverſammlung des 
pommerelliſchen Komitees „Woche des pol⸗ 
niſchen Emigranten“ unter Teilnahme der 
intereſſierten ſozialen 5 der Be⸗ 
hörden und der Preſſe ſtatt. Den Vorſitz führte 
der Präſident der vommerelliſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer, Dr. Eſden⸗Tempfſki. N 
Entgegennahme des Referats der polniſchen 
Emigrantenvereinigung in Warſchau über die 


` 


Aufgaben des Komitees ſowie das Arbeitsgebiet | Yi 


der Fürſorge über die Polen im Auslande wurde 
beſchloſſen, in der Woche vom 1. bis zum 7. Juni 
dieſes Jahres in ganz Pommerellen die Ge⸗ 
fühle zu maniſeſtieren, die man für die aus⸗ 
ge wanderten Landsleute und diejenigen 
hegt, die feit Jahrhunderten die Polen 
angrenzenden Gebiete bewohnen. 
Um die pommerelliſche Bevölkerung mit dem 
Leben der Polen im Auslande, ihren kulturellen 
und wirtſchaftlichen Errungenſchaften bekannt zu 
machen, ſollen überall nach Trauergottes⸗ 
dienſten für das Seelenheil der in der Emi⸗ 
gration verſtorbenen j 
ungen, Konzerte, Borlefungen in 
den Schulen, fünf Minuten lange Anſprachen 
in ſämtlichen Theatern, Kinos uſw. veranſtaltet 
werden. Die aus den Sammlungen eingegange⸗ 
nen Gelder ſollen zur Errichtung eines 9 

des polniſchen Emigranten“ 
ſchau Verwendung finden. 
eines ſolchen Gebäudes in der Hauptſtadt wurde 
kritiſch beleuchtet man trat vielmehr für eine 
weſentlichere Hilfe für die außerhalb des 
Mutterlandes lebende Polonia durch 
Organiſierung von Ausflügen nach Polen 


n 


ach Die 


Polen Feſtverſamm⸗ 


auſes 
ts 
Die Zweckmäßigkeit 


sa Py wurde beſchloſſen, daß pommerelli- 
ſche Komitee der „Woche des polniſchen Emigran⸗ 
ten“ zu gründen und als Protektoren den Biſchof 
Okoniewſki. den Woſewoden Lamot, den 
General Paſlawſki als Kommandeur des Ar: 
meeforps, den Landesſtaroſten, den Schulkurator 
und alle Vorſitzenden wirtſchaftlich⸗ſozialer Orga⸗ 
niſationen unter Umgehung der parteipolitiſchen. 
einzuladen. Der „Dziennik Bydgoſki“ betont, daf 
dieje allgemeine Aktion jegliche Einſeitig⸗ 
keit vermeiden ſoll. 


Poſener Gerichtssaal. 
der Mann in der Kiſte. 


Mit Pinſel und Kleiſter verwandelt Kazimierz 
Butter in Kartoffeln. 

—b. Die Brüder Gonl[ioret hatten heraus: 
bekommen, daß der „Wirtſchaftsverband der 
Milchgenoſſenſchaft“ in Poſen an eine Katto⸗ 
witzer Firma eine größere ge rie I vorbe: 
reitete. Man — ſich alſo ebenfalls bereit, 
und als der Tag der Abſendung der 16 Butter⸗ 
fäſſer nach Kattowitz kam, ſtanden, ebenfalls für 
denſelben Zug beſtimmt, mehrere große Kiſten am 
Bahndamm bereit. Das geſamte Gepäck wurde 
verladen und dem Dunkel der Waggons anver⸗ 
traut. Man müßte nun meinen, daß dabei wei⸗ 
ter nichts Verwunderliches p Und doch! Kaum 
daß der betreffende Eiſenbahnzug in Bewe⸗ 


n e, ſo ſetzte ſich auch eine der neben 
Een e ſſern ſtehenden Kiſten in Bewegung 
und nach kurzem en entklomm der Kiſte 
ein junger Mann. Mit Pinſel und Kleiſtertopf 


verſehen, ging er daran, die Adreſſen der Butter- 
fäſſer umzuändern. Dasſelbe machte er dann mit 
den Kiſten. Nach dieſer Manipulation verließ er 
auf einer der nächſten Stationen den Wagen, ſetzte 
ch in einen entgegengeſetzt fahrenden Zug und 
uhr nach Poſen zurück. 

ie 3 aber gelangten nun an die 
ï des Kiſtenbewohners, und die 
i n an die But- 


Der 
gen 
—— 


der Geiſt des Oſtens. 


dinger . ever ein Gaſtſpiel 
in Danzig. 

Die nachſtehende Schilderung einer fröhlichen 
Nacht in einem Danziger Kabarett entnehmen wir 
der Nr. 95 vom 10. en des „Iluſtr. Codzienny“: 

„In einem der Kabaretts in Danzig haben 

eitern Beamte, die aus dem Often nach Edingen 
f ortiert wurden, es follen jogar hohe Würden- 
— — geweſen ſein, ein Vergnügen in „eht ruſ⸗ 
iiher“ Weiſe großzügig veranſtaltet, das mit 
einem Skandal endete. Sie kamen nach Danz 

mit Autos, wobei ſie ſich an der Grenze nicht au 

hielten, denn für polniſche Würdenträger beſtehen 
keine Grenzvorſchriften, und amüſierten fh im 
„Korona“ mit viel Pomp und mit viel Lärm „zu 
Ehren des Vaterlandes“ in einem Danziger 
Kabarett nach rechtgläubigem Muſter . für pol» 


a 
= 


ache auf die Verantwor- 
tung des Danziger „Expreß Portowy“ als Be⸗ 


noch immer 1 
kt, der ſeinerzeit verächtliche Mei⸗ 
— — die Polen bei Bismarck und damit in 


heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Alszander Jurſch. 


bie Teile: Aus 
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hat folgende Wirkungen: 
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Gründliche 8 und 9 
Desinfektion des Mundes und der Zähne; 
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Robert Bridge + und durch wiſſenſchaftliche Ausbildung einer] Erfrischende Wirkung, Anregung und 
London, 22. April. (R.) Der Dichter Dr. Ro: 3 zahl der Jugend von jenſeits der Belebung des Nervensystems; 
renzen im 


bert Bridge, der im Jahre 1913 die Hofwürde 
eines ta laureatus“ erhielt, ijt geſtern nach 
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nehmer die daran am meiſten intereſſierten Schiff⸗ 
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Die Verlobung meiner Tochter | Meine Verlobung mit Fräulein 


Gertraud Gertraud Pardon 


mit dem Rittergutsbesitzer Landwirtschafts- 


kammerrat Herrn | 
| Tochter des verstorbenen Apotheken- 


Altred Glockzin besitzers Herrn Bruno Pardon und seiner 


Frau Gemahlin Hedwig, geb. Donner, 
Strychowo 8 
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gebe ich hiermit bekannt. 
gebe ich hiermit bekannt. | 


Frau Hedwig Pardon N Alfred Glockzin 


geb, Donner. 


| Steychowo bei Gniezno. 


Ostern 1930, 


Kcynia. 


Filialen: i 
293533332339323309393992593939339999° Król. Huta Bielsko Tarn. Góry 
Wolnosei 28. Wzgörze 21. Krakowska 7. 


ENGLISCHEKRANKHEIT 
TUBERKULOSE 
ERSCHOPFUNG E 


i VITAMIN- 


Haupttreffer: 750 000.— 21 


Sendling- 
Klein-Kraft- 


Motoren 


W mit2Schwung- # 
rädern u. Ver- 


Gesamtbetrag der Gewinne: 


Zi 32 000 000.— 


Auf 210000 Lose = 105000 Gewinne 


also jedes zweite Los gewinnt! 


Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan, Sew. Mielzyfeklego 6, 


Der Preis der Lose bleibt unverändert: 
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In der vorigen Lotterie fielen bei uns wiederum nachstehende größ. Treffer ; 


ZI 80 000 auf die Nr. 76144 Z} 10000 auf die Nr, 108 537 
„ 40000 „ „ „ 152 031 „ „ „ RD 
„2000 „ „ „ 152297 5 BO k a A 
„ 15000 „ „ „ 162954 „ 5000 „ „ „ 112639 


wie auch eine ganze Reihe Gewinne 
à 3000.—, 2000.—, 1000.— zł ete. im Ge- 
. samtbetrage von mehreren Millionen ZI. 
Das Glück lächelt dauernd unsern Spielern hold zu! 
Briefliche Bestellungen werden prompt postwendend erledigt. N 


Kocht 
und 


bratet ; — Erziehungsheim 
In 5 bis 15 Ersparnis ||schwerlernende . schwererzie - 
Minuten m jure Knaben „Mädchen ber rk 
alle Brennstoff | um ns 
Speisen Zeit u. Geld ||| Pädusodlum Tub Tal © 


Kleine Klassen. - Schülerheim. - Arbeitsstunden. 
Nichtverseizie holen verlorene Zeit ein. 
Neuzeitliches Schulhaus im Nafurgrün. - Drucks. frei! 


Neu eröffnet! WE 


Damenhüte 


von den elegantesten bis zu den einfachsten 
empfiehlt billig 


„OPHELIA“ Poznan 
ul. Fredry 4. 


Vorführungen ab 24. April vorm. von 10-—I und nachm. von 3—6 Uhr 
Verabfolgung von Kostproben. 


F. Peschke, Poznan 


sw. Marcin 21. Inh.: M. Mönnig. Sw. Marcin 21. 


Drahtgeflechte 
4. und Geckig 


für Gärten und Gefüge! | ; — 
Drähte t: Stacheldrähte : : > 
Preisliste gratis i ul | 
Nenio Maenne + Erſtllaſſiges Sauerkrau 
é NOWY TOMYŚL 5 (Woj. Porn.) N faß⸗ und waggonweiſe, liefert günſtigſt ma 
* 1 n Sauerkrautfabrik Kotowiecko 


in Schlesien 
mit seinem eleganten modernen Kurbetrieb. 
In eigener Verwaltung: 
Sanatorium Dr.Schmeidler, 
diätetische Kuranstalt 
Dr. Pariser 
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alle Reisebüros enera = sind duroh eigenen versuch? 
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| und Ahendlisei 
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